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Deutsche Patrioten, ein Umdenken ist erforderlich. Großes steht bevor: 

Die Zweite Konservative Revolution 

- die Überwindung der politischen Denkkategorien von links und rechts führt zum 
Ende des pluralistischen Nationalstaats und zum Aufstieg des DEUTSCHEN REICHS 

Dem „Konservatismus“ ein zweites Mal eine revolutionäre Komponente verleihen 

Die westlichen Demokratien und mit ihnen das parlamentarische Parteiensystem und die gesamte Nationalstaats¬ 
idee befinden sich gegenwärtig in der größten Krise seit ihrem Bestehen. Wie am Beispiel der neuen, patriotischen 
Regierung in Italien, auch in Frankreich durch den (patriotischen) Volksaufstand der Gelbwesten und ebenso in 
deutschen Patriotenkreisen durch den großen Zulauf von ehemaligen Linken deutlich wird, kommt es in den 
letzten Jahren europaweit zu einer fortschreitenden Auflösung der ideologischen Grenzen zwischen den politischen 
Lagern von links und rechts. Auch die Parteienverdrossenheit ist ein Ausdruck davon, daß immer mehr Menschen 
sich nicht mehr durch die politischen Parteien vertreten sehen und allmählich erkennen, daß mit diesen keine politi¬ 
sche Wende zur Besserung der entsetzlichen gesellschaftlichen Verhältnisse möglich ist. 

Zusehends verbünden sich immer mehr ehemalige Linke und Rechte, kämpfen gemeinsam mit unideologi¬ 
schen patriotischgesinnten Menschen aus dem ganz normalen Volk für patriotische Interessen und lehnen sich 
gegen das System der Unterjochung auf - es entwickelt sich ein neuer, von ideologischem Schubladen-Denken 
befreiter Patriotismus des gesunden Menschenverstandes! 

In den letzten Jahrzehnten vollzieht sich in den europäischen Patriotenkreisen ein spürbarer Wandel, womit un¬ 
ter anderem auch die Frage nach Sinn und Bedeutung des KONSERVATISMUS wieder verstärkt aufgeflammt 
ist. In den 1980er Jahren bildeten sich das Thule-Seminar , Die Deutschen Konservativen, die Junge Freiheit u.ä., 
allmählich entstand die NEUE RECHTE, zu der nach der Jahrtausendwende verschiedene PRO-Bewegungen, 
rechtspopulistische Organisationen (z.B. die Identitäre Bewegung) und Redaktionen (z.B. die Zeitschrift SEZESSION) hinzu¬ 
stießen, der sich in den letzten Jahren auch PEGIDA, die A/D und das COMP ACT-Magazin angeschlossen haben, 
die sich alle als Rechte und/oder Nationale, vor allem aber als KONSERVATIVE verstehen. 

Gerade die Vertreter der NEUEN RECHTEN bezeichnen sich als „Konservative“ und so manche von 
ihnen berufen sich dabei auf die sogenannte Konservative Revolution 1918-1932. Daß diese von ihnen je¬ 
doch bis heute in der wirklichen Tiefe ihrer Bedeutung größtenteils unverstanden blieb, möchte ich mit dieser 
Schrift verdeutlichen, denn der oberflächliche Polit-Populismus der NEUEN RECHTEN ist nicht mehr als 
ein billiger Abklatsch davon, der es nicht wert ist, damit verglichen zu werden! - dagegen war die Zeit der 
Konservativen Revolution von einem alle Patrioten kr eise innerlich tief erfassenden geistigen Ringen um die 
richtige patriotische Weltanschauung und Vorgehens weise zur Rettung Deutschlands gekennzeichnet. 

Als arisch-nordischer Denker hatte ich bisher eine ablehnende Haltung gegenüber dem „politischen Konserva¬ 
tismus“. Doch wenn man den Bcgriff „ konservativ“ („bewahrend“) in einem erweiterten geschichtlichen Entwick¬ 
lungszusammenhang erkennt, denke ich, ist er durchaus dazu geeignet, die deutschen Patrioten dahinter zu verbün¬ 
den, wenn die dahinterstehende Idee wieder eine revolutionäre Komponente erhält. 

Weil es um das wahre Wesen des Konservatismus so unglaublich viele Mißverständnisse gibt, ist es 
dringend erforderlich, dieses Thema einmal tiefergehend zu hinterfragen, was ein wesentliches Anliegen die¬ 
ser Schrift ist. Damit möchte ich zugleich auch einen Beitrag zur Überwindung der so schwammigen, dualis¬ 
tischen und das Denken so sehr beschränkenden politischen Denkschablonen von links und rechts bringen, 
mit denen die politische Wirklichkeit nicht hinreichend abgebildet werden kann. 

An dieser Stelle soll vorab schon einmal angemerkt sein, daß der Nationalismus, der oft mit der „Konserva¬ 
tiven Revolution“ gleichgesetzt wird, kein Geschöpf des Konservatismus , sondern explizit ein Resultat der pro¬ 
gressiven (linken) Kräfte der Französischen Revolution von 1789 ist, durch welche die (fatale) pluralistische Na¬ 
tionalstaatsidee als der moderne Nationalstaat (mit dem Vorbild USA) schließlich in Europa etabliert wurde. 

Um das Wesen des Konservatismus tiefgründiger verstehen zu können und zugleich auch deutlich zu machen, 
daß sich das Verständnis der politischen Denkkategorien von politisch links und rechts sowie auch von konserva¬ 
tiv und progressiv, liberal und nationalistisch mit der Zeit immer wieder gewandelt hat, da deren Zuordnungen bis 
heute vom jeweiligen Zeitgeist gekennzeichnet sind, nachfolgend ein kleiner geschichtlicher Abriß: 
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Die Entwicklung der politischen Denkkategorien von links und rechts , 

konservativ, liberal und nationalistisch im Laufe der Zeit seit der Französischen Revolution 

Die Unterscheidung zwischen politisch UNKE N und RECHTEN gibt es erst seit der Französischen Revolution. In 
der Nationalversammlung entstand eine Spaltung zwischen zwei extremen politischen Orientierungen: Auf der 
rechten Seite befanden sich die Befürworter der Monarchie, die konservative (den Status Quo bewahrende) politische 
Anschauungen vertraten, wogegen die linke Seite durch eine progressive, revolutionär-republikanische Stoßrich¬ 
tung gekennzeichnet war, um Gleichheit zwischen Volk und Staats wesen sowie Freiheit für die unterdrückten Ar¬ 
beiter, Bauern und Kleinbürger zu erkämpfen. Sowohl die Vertreter der Arbeiterschaft als auch des Bürgertums 
(Liberale) verstanden sich als Progressive und betrachteten die Konservativen als ihren politischen Gegner. 


Um 1789 - Zeit der Französischen Revolution 


links 

rechts 

Progressive 

Konservative 

Nationalisten/Arbeiterschaft/Liberale 

Anhänger der Monarchie 


Die Jakobiner, die radikalsten F inken der französischen Revolution, vertraten nationalistische und etatistische 
Positionen, sie forderten eine zentral geplante Wirtschaft und waren die ersten Nationalisten. Innerhalb der poli¬ 
tisch unterschiedlich gesinnten Lager bildeten sich wiedemm sehr rasch Flügelgruppen, und zwischen diesen bilde¬ 
te sich eine auf Ausgleich setzende gemäßigt-monarchisch orientierte Mitte heraus („centre“). In Frankreich kam es 
entsprechend dieser aufgefächerten Links-Rechts-Unterscheidung (orientiert an der Sitzordnung des englischen Unterhauses) 
zu einer parlamentarischen Sitzordnung, die mit der pluralistischen Nationalstaatsidee europaweit Verbreitung fand 
(Anmerkung: 1776 wurden die USA als erster Staat auf der pluralistischen Nationalstaatsidee begründet). 

Nach der Auflösung des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 1806 und mit der Neuordnung Europas 
in Nationalstaaten durch den Wiener Kongreß 1814/1815, der allerdings den deutschen Kulturraum in einen politi¬ 
schen Flickenteppich von Kleinfürstentümem zerschlug, kam es zu einem ersten Aufflammen nationaler und nati¬ 
onalistischer Bewegungen. 

Mit der Julirevolution von 1830 und dem damit verbundenen endgültigen Sturz des Adelsgeschlechts der 
Bourbonen kam es in Fran kr eich zu einer erneuten Machtergreifung des Bürgertums. Die Ursache dafür waren 
die sozialen Probleme der einsetzenden Industrialisierung, die im Sommer 1829 zu einer politisch explosiven 
Stimmung geführt hatten, und die reaktionäre Politik König Karls X., der beabsichtigte, die Vorherrschaft des 
Adels (Metternichsche Restauration) wiederherzustellen . Damals erhoben sich in Paris Handwerker, Arbeiter und 
Studenten, wodurch der König zum Abdanken und zur Flucht nach England gezwungen wurde. Diese Revoluti¬ 
on wirkte sich auch auf den Rest Europas aus, indem die liberale Bewegung überall Auftrieb erhielt . In Frank¬ 
reich begann die Periode der „Julimonarchie“, die als Goldenes Zeitalter des französischen Bürgertums galt. 

Um 1830 - Goldenes Zeitalter des französischen Bürgertums 

links bürgerliche Mitte rechts 

Progressive Liberale/Nationalisten Konservative 

Arbeiter/Bauem/Studenten gemäßigte Monarchisten Anhänger der Monarchie 

Mit der Julirevolution in Fran kr eich wurden die liberalen und demokratischen Bestrebungen und damit 
auch die Nationalstaatsidee in ganz Europa gestärkt - der Liberalismus gewann an Auftrieb, es bildete sich 
ein bürgerlicher Mittelstand (auf der Skala des politischen links/rechts-Spektrums rücken die Liberalen und Nationalisten 
weiter nach rechts und bilden die bürgerliche Mitte). In mehreren Staaten des Deutschen Bundes wie dem Königreich 
Sachsen, dem Königreich Hannover, dem Kurfürstentum Hessen (Hessen-Kassel) und dem Herzogtum Braun¬ 
schweig gab es Unruhen und neue Verfassungen, die jedoch noch im landständischen Rahmen blieben. Zu 
den direkten Folgen zählte die Berliner Schneiderrevolution vom September 1830. Auch in den italienischen 
Staaten und in Polen gab es Unruhen. Die südlichen Niederlande rebellierten (Anmerkung: Gesteuert vom Haus 
Rothschild - wie in gutinformierten Patriotenkreisen bekannt ist) gegen die Bevormundung aus dem Norden, wurden 
unabhängig und im November 1830 wurde das Königreich Belgien ausgerufen. 

In dieser Zeit, in der auf deutschem Boden noch Kleinstaaterei im Rahmen des Deutschen Bundes (unter 
Vorherrschaft von Preußen und Österreich) bestand, flammten nationale und nationalistische Bewegungen von Jahr 
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zu Jahr immer weiter auf. Das Hambacher Fest vom 27. Mai bis zum 1. Juni 1832 gilt als Höhepunkt bür¬ 
gerlicher Opposition in der Zeit der Restauration. Die Forderungen der Festteilnehmer nach nationaler Ein¬ 
heit, Freiheit und Volks Souveränität hatten ihre Wurzeln im Widerstand gegen die restaurativen Bemühungen 
(zur Wiederherstellung der Vorherrschaft des Adelsstandes und der alten Ordnung) des Deutschen Bundes (1815-1866 - mit 
30 deutschen Kleinstaaten, insgesamt 37 Fürsten und 4 Freistädte). 

Als sich in Fran kr eich der „Bürgerkönig“ Louis-Philippe immer mehr von seinen liberalen Wurzeln entfern¬ 
te, kam es zu einer weiteren bürgerlich-liberalen Revolution in Frankreich, der Februarrevolution von 1848, 
bei der es zur Ausrufung der Zweiten Französischen Republik kam und die auch in vielen anderen Staaten 
Europas Revolutionen auslöste. Die Ereignisse der Februarrevolution waren der Funke für die sich anschließen¬ 
de Märzrevolution in weiteren Regionen Mitteleuropas, insbesondere in den Staaten des Deutschen Bundes. 

Der politische Liberalismus hatte sich in dieser Zeit nahezu europaweit (erst recht in den USA) als bürgerliche Mit¬ 
te etabliert, doch mit der zunehmenden Industrialisierung wurden die sozialen Probleme immer größer (siehe Indust¬ 
rielle Revolution) . Aufgrund der (nicht nur in Frankreich) angespannten Lage in der Bevölkerung, in der die unterschiedli¬ 
chen sozialen, politischen und wirtschaftlichen Interessen des Bürgertums und der Arbeiterschaft bald wieder aus¬ 
einanderdrifteten, konnte sich die erste Regierung dieser Revolution nur wenige Monate halten. 

Anläßlich der Schließung der französischen Nationalwerkstätten, die vielen Arbeitslosen Einkommen er¬ 
möglicht hatten, kam es im Juni 1848 zu einem erneuten Aufstand der Arbeiterschaft, dessen Niederschlagung 
der Auslöser der reaktionären Konterrevolution war - nicht nur in Frankreich, sondern auch in den anderen eu¬ 
ropäischen Ländern, in denen die Märzrevolution umsichgegriffen hatte. Der Juniaufstand markiert die histori¬ 
sche Abspaltung des revolutionären Proletariats vom (etablierten) Bürgertum . Mit dieser Aufspaltung der bürger¬ 
lich-revolutionären Kräfte begann der Aufstieg des Sozialismus, wofür Karl Marx einige Jahre später mit seinen 
Schriften die ideologische Grundlage zum Klassenkampf lieferte. 

(Anmerkung zu den damaligen „Linken“: Im heutigen Sprachgebrauch wird unter einer „linken“ politischen Positionierung in der 
Regel eine Haltung verstanden, die sich ideologisch von mehr oder weniger ausgeprägten und gefestigten sozialistischen Grundsätzen 
ableitet, die ja erstmals durch Karl Marx definiert wurde. Mit linker Politik damals, um 1848, wurden sehr unterschiedliche Umset¬ 
zungsversuche jener ideologischen Ansätze bezeichnet, welche die Aufhebung von Ungleichheit und als Unterdrückung begriffenen 
Sozialstrukturen, zugunsten der wirtschaftlich Benachteiligten, zum Ziel haben.) 

Die Revolutionen dieser Zeit hatten, zumindest zunächst, eine gesamteuropäische Dimension mit der Ge¬ 
meinsamkeit bürgerlich-liberaler Zielsetzungen zur Überwindung der Mettemichschen Restauration (Bestrebun¬ 
gen zur Wiederherstellung der Vorherrschaft des Adelsstandes). Im Zusammenhang betrachtet können sie einschließlich 
der Februarrevolution allgemeiner als „Revolutionen von 1848/49“ bezeichnet werden, auch wenn sie in ihrem 
Verlauf in den einzelnen Ländern jeweils eigene nationale bis nationalistische Entwicklungen nahmen. 

1848-1918 - Zeit der Industriellen Revolution 

links bürgerliche Mitte rechts 

revolutionäres Proletariat Nationalisten, gemäßigte Liberale kapitalistisches Unternehmertum 

u. konstitutionelle Monarchisten Konservative 

Sozialisten radikale Markt-Liberale 

In der Zeit der Industriellen Revolution bildete sich aufgrund der zunehmenden sozialen Probleme immer 
deutlicher die gesellschaftspolitische Polarität von revolutionärem Proletariat (links) und kapitalistischem Unter¬ 
nehmertum (rechts) heraus. Das gesamte politische Wertespektrum entwickelte sich von nun an zunehmend in 
Richtung einer sozial-wirtschaftlichen Orientierung! Im gesellschaftlichen Prozeß drehte sich fortan alles im¬ 
mer mehr um die Teilhabe am technischen Fortschritt und des dadurch wachsenden Wohlstands - sozial¬ 
wirtschaftliche Gesichtspunkte traten in den Vordergrund. 

Dadurch verschob sich der Liberalismus aufgrund seiner Wirtschaftsnähe („Leistungsgerechtigkeit“) auf der 
Skala des politischen links/rechts -Spektrums immer weiter nach rechts. Dies ist ja auch nur folgerichtig, 
denn in einer Gesellschaft, deren hauptsächliche Werteorientierung auf wirtschaftlichen Wohlstand ausge¬ 
richtet ist, bildet sich zwangsläufig die Polarität eines revolutionären Proletariats (Sozialisten, links) einer¬ 
seits, und andererseits eines kapitalistischen Unternehmertums (radikale Markt-Liberale, rechts ) heraus, das 
damals erstmals im Manchester-Kapitalismus kulminierte. Karl Marx hat damals vorausgesagt, daß der Kapi¬ 
talismus zwangsläufig als dialektische Gegenreaktion den Kommunismus auf die Bühne der Weltgeschichte 
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ruft, womit er erwiesenermaßen richtig lag. Die Nationalisten und gemäßigten Liberalen verschmolzen in 
dieser Zeit gemeinsam mit den konstitutionellen Monarchisten zu einer gemeinsamen politischen Kraft, die 
sich als neue bürgerliche Mitte etablierte. Das, was von nun an als konservativ galt, näherte sich auf der Skala 
des politischen links/rechts-Syektmms von ganz rechts immer mehr der bürgerlichen Mitte an. 

In den deutschen Ländern konnten sich Liberale und Nationalisten allerdings noch nicht in der bürgerlichen 
Mitte etablieren, da es hier noch keinen geeinten Nationalstaat, geschweige denn ein neues Reich gab, sondern 
immer noch die Kleinstaaterei bestand. Daher spitzte sich das geistige Ringen um die Zukunft Deutschlands im¬ 
mer weiter zu - kurz zuvor (1841) hatte Hoffmann von Fallersleben die Deutsche Nationalhymne geschrieben. 

In Deutschland bildeten sich im Rahmen der parlamentarischen Arbeit unterschiedliche Gmppierungen und 
Fraktionen heraus, wie die demokratische Linke, das parlamentarisch-liberale linke Zentrum, das konstituti¬ 
onell-liberale rechte Zentrum (zusammen mit dem linken Zentrum bildete es die liberale Mitte - damals als die „Halben“ bezeich¬ 
net) und die konservative Rechte - zudem gab es noch eine große Gruppe von Abgeordneten, die nicht diesen 
Fraktionen angehörten. Die Vorstellungen der Fraktionen reichten von der von den „Linken“ (damals als die „Ganzen“ 
bezeichnet) vertretenen „radikaldemokratischen“ Minderheitspositionen der Errichtung einer parlamentarischen ge¬ 
samtdeutschen demokratischen Republik, über eine von der Liberalen Mitte (den „Halben“) vertretenen konstitutio¬ 
nellen Monarchie mit Erbkaisertum als die sogenannte Kleindeutsche Lösung (ohne Österreich), oder als sogenannte 
großdeutsche Lösung (mit Österreich), bis hin zum Erhalt des Status Quo. 

Die sogenannte Deutsche Revolution von 1848/49 (das revolutionäre Geschehen zwischen März 1848 und Juli 
1849), die den Entwurf der Paulskirchen Verfassung hervorgebracht hat, wurde von Preußen (neben Österreich 
die Vormacht im Deutschen Bund) blutig niedergeschlagen. Die damaligen Reichspatrioten, die sich damals 
selbst in der Regel als Konservative betrachteten, waren in dieser dramatischen Zeit einem ideologischen 
Mehrfrontenkrieg ausgesetzt - es war damals die erste große Krise der deutschen Konservativen! In Deutsch¬ 
land konnten sich die Nationalisten jedenfalls noch nicht im Bündnis mit den Monarchisten und den gemä¬ 
ßigten Liberalen (als die neuen Konservativen) in der bürgerlichen Mitte etablieren - wie dies in Fran kr eich und 
anderen europäischen Staaten schon geschehen war. 

Die deutschen Patrioten waren in ihrem Streben zur Wiederherstellung der E inheit und Freiheit Deutschlands 
noch ZU sehr zerstritten (Anmerkung: Die so hochgelobte Paulskirchen-Verfassung war aber auch wirklich kein großer Wurf, denn sie 
wies den Weg in die falsche Richtung, z.B. Befürwortung der fatalen Staatsangehörigkeitsidee zur Anerkennung von Juden als Deutsche). 

1871, mit der Gründung des Bismarck-Reiches, das in erster Linie ein Nationalstaat war , konnten sich Nationa¬ 
listen gemeinsam mit konstitutionellen Monarchisten und gemäßigten Liberalen als bürgerliche Mitte etablieren, 
womit sowohl in der Wirtschaft als auch in den Wissenschaften ein gewaltiger Aufschwung in Deutschland be¬ 
gann. Auch wenn das zweite Deutsche Reich im Sinne der wahren (arisch-nordischen) REICHSIDEE noch kein wirk¬ 
liches REICH war, haben die damaligen Patrioten der neuen Konservativen die Fackel dieser heiligen Idee weiter¬ 
getragen, zumindest den Traum vom REICH bewahrt. 

1918, durch den Ersten Weltkrieg kommt es in mehreren europäischen Staaten zur Ablösung der Monar¬ 
chie. Durch die großen sozialen Probleme gewinnt der Sozialismus an Auftrieb, und der Liberalismus, der 
sich immer mehr zu einem radikalen Markt-Liberalismus entwickelt hat, festigt seine polare Stellung ganz 
rechts auf der links-rechts - Ska 1 a des politischen Spektrums. Die Soziale Frage dringt immer mehr ins Zent¬ 
rum der Gesellschaftsdiskussion, und die große Krise des Konservatismus beginnt, da sich die „Konservati¬ 
ven“ (als fester Bestandteil der bürgerlichen Mitte) nicht mehr zu definieren wissen. In dieser Zeit kommt es in un¬ 
terschiedlichsten Lagern der deutschen Patrioten zu einem innigen geistigen Ringen um Lösungskonzepte zur 
Rettung Deutschlands. Die Jahre zwischen 1918 und 1932 werden in deutschen Patrioten kr eisen als die Zeit 
der „Konservativen Revolution '' bezeichnet (genauere Ausführungen dazu weiter unten in einem gesonderten Kapitel). 
Jedenfalls entstand in der Folge der Konservativen Revolution das sogenannte Dritte Reich. 


1918-1932 - Zeit der Konservativen Revolution 
links bürgerliche Mitte 

rechts 

revolutionäres Proletariat 

S taatsnationalisten/gemäßigte Liberale 

V olksnationalisten 

Sozialisten 

Konservative 

markt-radikale Liberale 


1933 konnte der Nationalsozialismus die Macht ergreifen, da er die extremen Pole des damaligen politischen 
Spektrums in sich zu vereinen vermochte und sich dadurch als progressive und zugleich konservative Kraft in der 
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bürgerlichen Mitte etablieren konnte (Anmerkung: Die Vereinigung von Progressiven und Konservativen in einer gemeinsamen 
Idee erscheint zwar erst einmal als widersinnig, doch ist dies den Nationalsozialisten fast gelungen - jedenfalls ist dies die große Herausfor¬ 
derung, die auch heute an die echten deutschen Patrioten gestellt ist! - siehe Informationen zur wahre REICHSIDEE weiter unten). 

Die Arbeiterschaft, das Bauerntum und sämtliche unteren sozialen Schichten, die bis dahin schwer um ihre 
Existenz zu kämpfen hatten, blühten im Nationalsozialismus ebenso auf wie das freie Unternehmertum - die 
Idee der Volksgemeinschaft wurde seit sehr langer Zeit erstmals wieder umzusetzen versucht, die Kluft zwi¬ 
schen Arm und Reich in Deutschland war in der neueren Geschichte niemals so klein, und dem Volk ging es nie 
so gut! Doch durch die geostrategische Einkreisungspolitik und den von den finanzmächtigen JENEN von lan¬ 
ger Hand geplanten und orchestrierten Zweiten Weltkrieg wurden Deutschland und Europa gänzlich dem Juden¬ 
tum unterworfen und somit in die Vasallenschaft geführt und vom westlichen Materialismus vereinnahmt. 

Daß der Nationalsozialismus allgemein als politisch rechts dargestellt wird, ist aus neutraler wissenschaft¬ 
lich-philosophischer Sicht eine falsche, willkürliche Zuordnung, die ideologisch und machtpolitisch begründet 
ist, um vom wirklichen Feind der Arbeiterschaft und somit auch vom wahren dialektischen Gegenpol der recht¬ 
schaffenen arbeitenden Bevölkerung und des revolutionären Proletariats ablenken zu können. 


1933-1945 - der Nationalsozialismus vereinte die damaligen Pole in sich 

links 

bürgerliche Mitte 

rechts 

revolutionäres Proletariat 

liberale u. soziale Nationalisten 

kapitalistisches Unternehmertum 

ideologische Sozialisten 

„progressive Konservative“ 

markt-radikale Liberale 


In den Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg stieg in der Wahrnehmung der Deutschen (durch die harten 
Jahre des Wiederaufbaus und des Wirtschaftswunders) die Bedeutung des Wirtschaftlichen immer weiter an, wodurch 
das allgemeine Wertebewußtsein und somit auch das politische Wertespektrum immer mehr von wirtschaftlich¬ 
materiellen Gesichtspunkten geprägt wurden. Erheblich verstärkt wurde dieser Bewußtseinswandel durch den 
Einfluß der westlichen Besatzungsmächte (vor allem der USA) und den Zeitgeist des technokratischen Fortschritts, 
der durch die Inszenierung des Kalten Krieges und die vorgegaukelte Mondlandung gewaltig forciert wurde. 
Das an Anzahl relativ kleine Volk der Dichter und Denker mutierte zum vorbildlichen Arbeitstier der Weltwirt¬ 
schaft und schaffte es sogar, Exportweltmeister zu werden. 


1945-1990 - die Nachkriegszeit, die Zeit der „Volksparteien“ 


links 

bürgerliche Mitte 

rechts 

revolutionäres Proletariat 

SPD-CDU/CSU-FDP 

kapitalistisches Unternehmertum 

ideologisch-radikale Sozialisten 

Konservative 

Nationalisten 


So kam es auch, daß sich bis heute die Konservativen vor allem mit wirtschaftlich-materiellen Aspekten 
identifizierten und sich mit ihrem technokratischen Fortschrittsglauben in der bürgerlichen Mitte etablieren 
konnten - die „soziale Marktwirtschaft“ war der Keminhalt der Politik der Nachkriegszeit. Auch das Denken 
der Nationalen wurde in der Nachkriegszeit stark vom wirtschaftlichen Leistungsgedanken geprägt! - die enor¬ 
me wirtschaftliche und organisatorische Leistungsfähigkeit der Deutschen wurde zum Ideal der nationalgesinn¬ 
ten deutschen Patrioten, wobei die Identifizierung mit den geistig-kulturellen Inhalten und Werten immer weiter 
verloren ging. So kam es dazu, daß sich die Nationalisten immer mehr mit den markt-radikalen Liberalen oder 
zumindest mit dem Liberalismus identifizierten - siehe AfD, FPÖ u.ä. 

1990-2018 - Zeit der hedonistisch-hyperdekadenten Spaßgesellschaft 

links bürgerliche Mitte rechts 

GRÜNE, LINKE SPD-CDU/CSU-FDP AfD, FPÖ u.ä. markt-radikale Liberale 

radikale Sozialisten Attrappen-Konservative rechtspopulistische Parteien Nationalisten 

In der Nachkriegszeit wurde der Nationalismus von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer mehr verteufelt und als ext- 
rem-rechts deklariert. Besonders ab 1968 fand deutschland- und europaweit ein Links-Ruck statt, der selbst die 
etablierten Konservativen erfaßte. Ab da haben die Konservativen ihre eigenen Standpunkte fortwährend weiter 
aufgegeben und sich denen der L inken immer mehr angenähert, auch wenn diese noch so absurd, falsch und wi¬ 
dernatürlich waren (Feminismus-, Gender-, Abtreibungs-, Gleichheits-, Multikulti-, Ehe-ftir-alle-Wahn, CO 2 - u. Feinstaub-Wahn usw.). 
Die heute etablierten Konservativen sind auf der Skala des politischen links-rechts-Spekimms von der (sprachlosen 
und sich mittlerweile nur noch wundernden) bürgerlichen Mitte ständig weiter nach links gerückt, die pseudo-konservative 
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Politik von Merkel und Seehofer ist dafür in ganz besonders ausgeprägter Weise beispielgebend. Durch diesen 
Links-Ruck kam es schließlich zu dem Aufstieg der rechtspopulistischen Parteien (der gemäßigten Nationalisten). 

Wie durch diesen historischen Abriß deutlich wird, haben sich die politischen Denkschablonen von links und 
rechts seit der Zeit der Französischen Revolution fließend gewandelt. Ebenso hat sich das, was einst als politisch 
progressiv und konservativ, sowie auch das, was als liberal oder nationalistisch galt, auf der Skala des politischen 
links-rechts- Spektrums, entsprechend dem jeweiligen Zeitgeist, immer wieder geändert und hat heute zum Teil 
ganz andere Bedeutungen. Selbst ein überzeugter Sozialist aus der Zeit um 1950 hätte es wohl kaum für möglich 
halten können, wenn man ihm damals mitgeteilt hätte, was heute als links gilt und für welch perverse Anliegen 
sich die heutigen L inken (JUSOS, GRÜNE, Antifa u.ä.) stark machen - und Karl Marx würde den Knüppel rausholen. 

Zur linearen Darstellung des politischen Spektrums auf einer einzigen Achse, womit sich die verschiedenen 
programmatischen Unterschiede der politischen Landschaft nur sehr beschränkt darstellen lassen, hier noch ei¬ 
nige andere Darstellungsmöglichkeiten: 

Das Hufeisenschema 

Ein alternativer, aber ebenfalls stark vereinfachender Ansatz besteht darin, die 
politische Landschaft nicht als horizontale Gerade, sondern als offenen Kreis 
(„Hufeisenschema“) zu sehen. Durch diese Darstellung soll zum Ausdruck 
gebracht werden, daß sich die beiden Ränder in manchen Punkten näher sind 
als es der Rand zur Mitte ist. Hierbei werden jedoch partielle Übereinstim¬ 
mungen in den Methoden über grundsätzliche Unterschiede bei den Zielen 
sowie beim Welt- und Menschenbild deutlich. 

Politisches Wertedreieck 

Speziell von den Liberalen wird das sogenannte „politische Wertedreieck“ als 
Modell angewandt. Hier gibt es nicht wie beim linearen Spektrum ein links 
und rechts, sondern ein Dreieck mit folgenden Werten als Eckpunkte: 

• Sicherung/Konservatismus - Bewährtes bewahren, Sicherung des Status 
Quo 

• Gleichheit/Sozialismus - auf wirtschaftliche Umverteilung von reich nach 
arm beziehungsweise auf Ausgleich innerhalb der Gesellschaft setzen 

• Freiheit/Liberalismus - mögliche Chancen nutzen und persönliche Frei¬ 
heiten stärken 

Der Vorteil dieses Modells liegt darin, daß man die Parteien innerhalb dieses 
Dreiecks genauer plazieren kann. Das Extreme ist hierbei nicht nur auf die 
drei Spitzen beschränkt, sondern auch auf den gesamten Rand der drei Drei¬ 
ecksseiten. 

Politischer Kompaß 

Ein ähnliches Konzept ist der politische Kompaß, der durch die Webseite po- 
liticalcompass.org populär geworden ist. Er besitzt ebenfalls zwei Achsen, 
nämlich links-rechts in Bezug auf die Wirtschaft und die Achse autoritär- 
liberal, die sich auf das soziale Zusammenleben bezieht. Dabei steht links für 
eine Kontrolle oder gar Steuerung der Wirtschaft durch den Staat oder inter¬ 
nationale Instanzen, rechts für Wirtschaftsliberalismus; autoritär steht für den 
Autoritarismus, liberal für Liberalismus, allerdings nur auf soziale und nicht 
auf ökonomische Fragen bezogen (d.h. ohne Wirtschaftsliberalismus). Der 
politische Kompaß ordnet zum Beispiel den im politischen Spektrum als links 
eingeordneten Stalin als linken Autoritären (im Bild links oben), den rechts 
eingeordneten Hitler als Autoritären ohne einen besonderen Hang zu 
links/rechts (im Bild oben, in der Mitte) ein. Die tatsächlichen Parallelen zwi¬ 
schen Stalin und Hitler sind also nach Ansicht der Ersteller auch im politi¬ 
schen Kompaß vorhanden. 


Quelle: http://deacademic.eom/dic.nsf/dewiki/1119459#Altemative Modelle 
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Hier die Darstellung der Entwicklung des politischen links/rechts -Spektrums 

seit 1789 im Überblick - von einem Kameraden, der mich zu dieser Schrift inspiriert hat 


1789 - Französische Revolution 

Ablösung der Monarchie in Frankreich durch eine pluralistische Republik als Nationalstaat 
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Konservative 

Nationalisten / 4 rbeiterschaft / Liberale 

Anhänger der Monarchie 


1830 - 1848 Rev olutionen in Europa 

Liberalismus gewinnt an Auftrieb (bürgerlicher Mittelstand) 
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1918 - Ende des Ersten Weltkrieges 

Ablösung der Monarchie in mehreren Europäischen Ländern 

Sozialismus gewinnt an Auftrieb und durch Polarisierung rückt Liberalismus (Kapitalismus) weiter ins rechte Lager. 
Konservative Revolution: Krise des Konservativismus + Abspaltung der Revolutionäre bilden das nationalistische Lager (hat 
nur in Europa stattgefunden, in Nord-Amerika erst mit dem Aufstieg der Alt-Right) __ 
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Bürgerliche Mitte 
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Sozialisten 


Gemäßigte Liberale markt-radikale Liberale 
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1945 - Beginn des Kalten Krieges 

Polarisierung zwischen Sozialismus und Liberalismus (Kapitalismus) - Konservative rücken von ihren Positionen ah 
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1968 - Frankfurter Schule / Neo-Marxismus 

Gesellschaftliche Verschiebung nach Links— Instrumentalisierung anti-kommunistischer Nationalisten (Gladio, Pinochet ...) 
2. feministische Welle-Verweiblichung des Mannes - Mondlandung - technischer Fortschrittswahn 
Allmähliche Verteufelung von Volks-Nationalisten (Film „ Holocaust “) 
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1990 - Ende des Kalten Kriegs - Auftakt zur Globalisierung 

Weitere gesellschaftliche Verschiebung nach Links - Beginn der hyperdekadenten Spaßgesellschaft - elitärer Hedonismus 
Marginalisierung und Ausgreuzung von Nationalisten (Extrem Rechts) 
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2015 - Politik der Alternativlosigkeit - Öffnung der Grenzen der EU für unbegrenzte Migration 

Extreme gesellschaftliche Verschiebung nach Links —Totalitarismus - Libertarismus als Rückkehr zum klassischen Liberalismus 
Verlust der traditionellen WerA- 3. feministische Welle - Einführung der Homo-Ehe - Gender Mainstreaming 
Politik der Alter na tivlosigkeirf\v i JKrkehr des Totalitarismus 
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zeitgeistbedingte politische Polarität 
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Die heute etablierten „Konservativen“ - die Statthalter unserer jüdischen Zwingherren 

Wie zuvor aufgezeigt, wurde das Wesen des Konservatismus im Laufe der Zeit immer weiter ausgehöhlt, 
wurde durch den Liberalismus rechts überholt und rückte auf der Skala des politischen links-rechts -Spektrums 
immer weiter nach links. Vor allem in den letzten Jahrzehnten wurde der Konservatismus zum Spielball von 
Liberalismus und Sozialismus. 

Auf der einen Seite haben es die ideologisch-radikalen Linken (vor allem die GRÜNEN) bis heute verstanden, 
sich als fortschrittlich, politisch-impulsgebend und trendsetzend darzustellen (Schwulen-, Feminismus-, Gender-, Ab- 
treibungs-, Quoten-, Gleichheits-, Multikulti-, Ehe-ftir-alle-Wahn, C0 2 - u. Feinstaub-Wahn usw.); auf der anderen (rechten) Seite 
haben sich mit der Zeit die markt-radikalen Liberalen als treibende progressive Kraft politisch rechts von den 
Konservativen etabliert, von wo sie ihrerseits politische Impulse geben, die als fortschrittlich und trendsetzend 
gelten (Digitalisierungswahn, 5G-, Autonomes-Autofahren-Wahn, Smarthome-, Überwachungs-, C0 2 -Wahn, Luxus- bzw. Elitärer- 
Hedonismus-Wahn, Börsen-Spekulationswahn, Besitz- u. Profiliemngswahn usw.). Auffällig ist, daß die Überschneidungen 
beider polaren Lager heute vor allem im CCL- und Feinstaub-Wahn zu finden sind! - das ist so, weil die großen 
internationalen Konzerne (die ja ebenso, wie die Parteien und sämtliche großen nationalen und internationalen Organisationen der 
Linken, in der Hand der JENEN sind) damit ein Billionen-Geschäft zu erzielen hoffen! 

Beide, die ideologisch-radikale Linke und markt-radikale Liberale, treiben die heutigen Konservati¬ 
ven wie dämliche Trottel ( Seehofer, Dobrindt und Konsorten) in die Richtung, die dem Tiefen Staat (den finanzmäch¬ 
tigen JENEN) gerade ins Konzept paßt. Diese völlig verweicheierten Attrappen-Konservativen, die immer 
nur opportunistisch, ängstlich und feige am jeweiligen Status Quo festzuhalten versuchen, haben im Laufe 
der Zeit nach und nach schon so viele Bastionen aufgegeben, daß die Grenzen zwischen Konservatismus, 
Liberalismus und Sozialismus kaum noch zu erkennen sind und alle drei Strömungen im egalitaristischen 
GUTMENSCHENTUM miteinander verschmolzen sind. 

In der Politik des radikal-stalinistischen/neo-liberalen Merkel-Regimes vereinen sich sämtliche Nachteile 
des Neo-Liberalismus und des Sozialismus in raffiniertester Weise, welche allerdings durch ausartenden Pseudo- 
Wohlstand und der damit verbundenen Hyperdekadenz vernebelt werden, wodurch deren fatale Auswirkungen 
vorerst, bis zum Spürbarwerden des unausweichlich bevorstehenden Zusammenbruchs des globalen Wirtschafts¬ 
und Finanzsystems, noch vertuscht werden können. 

Die heute etablierten „Konservativen“ (Attrappen-Konservativen) in Deutschland (zu denen vor allem die Polit- 
Darsteller der CDU/CSU und der FDP, das vermögende Bürgertum und die verwestlichten Besitzstandspatriötchen zählen) haben 
keine eigene, attraktive und positive Idee von der Welt, die sie vermitteln könnten, da sie den dafür NOT- 
wendigen tieferen seelisch-geistigen Bezug zu ihrem Volk und zu den wahren konservativen Werten, die es 
wirklich zu bewahren gilt, längst verloren haben - sowohl in geschichtlichen und weltanschaulich-kulturellen 
als auch in wissenschaftlichen, philosophischen und religiösen Fragen. 

Weil die heute etablierten Konservativen mit ihrer materialistisch-reduktionistischen Weitsicht selber zu sehr 
mit der Weltanschauung und den Apparaten des jüdisch-westlichen MOLOCH-SYSTEMS verwurzelt und somit 
auch in der Matrix aus tausend Lügen gefangen sind, sie zudem größtenteils mit der Sicherung ihrer Pfründe, ih¬ 
rer persönlichen Karrieren und ihrem Machterhalt befaßt sind, sind die heutigen (Pseudo-)Konservativen voll¬ 
kommen ungeeignet, eine anstrebenswerte Gesellschaftsvision* mit einem konkreten, halbwegs positiven Weltbild 
für die Zukunft zu entwickeln. Sie sind völlig unfähig, den Deutschen einen Weg hinaus aus den Teufelskreisläu¬ 
fen des globalen Unterjochungssystems weisen zu können! 

(*Anmerkung: Die Zukunftsvision des dreigeschlechtlichen hyperdekadenten Gender-Menschleins, das mit seinem bequemen 
Arsch in seinem total vernetzten Smart-Home [mit „Alexa“, „intelligentem“ Kühlschrank usw.] auf dem Sofa sitzend alles nur noch 
per Smartfon regelt, das ein leistungsloses Grundeinkommen bezieht, während Roboter alle Arbeit erledigen, das sich von Big 
Brother total überwacht von autonom fahrenden Autos durch die Gegend kutschieren läßt, während es an seinem Smartfon mit 
Ballerspielen oder Börsenspekulation beschäftigt ist und dabei sein Gehirn im 5G-Netz grillen läßt, kann’s doch wohl nicht sein.) 

Diese wohlstandsverwöhnten Attrappen-Konservativen sind die Statthalter der jüdischen Zwingherren un¬ 
seres total unterdrückten, eingeschüchterten und teils schon apathischen deutschen Volkes, die sich einerseits von 
radikalen Markt-Liberalen und andererseits von Linken und GRÜNEN zu immer weiteren Zugeständnissen 
drängen lassen . Das politische Einknick-Verhalten dieser Attrappen-Konservativen, es möglichst jedem recht ma¬ 
chen zu wollen, haben in das heutige egalitaristische Chaos geführt! 
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Auch die Halb-Konservativen der NEUEN RECHTEN 

haben weltanschaulich und konzeptionell keine neue Idee von der Welt anzubieten 

Die Vertreter der NEUEN RECHTEN verstehen sich als „konservative Widerstandsbewegung “und aus ih¬ 
ren internen Kreisen ist zu erfahren, daß sie sich auf die Konservative Revolution von 1918-1932 berufen. 
Doch bei genauer Betrachtung ist festzustellen, daß sie keinen wirklich tieferen revolutionären wissen¬ 
schaftlich-philosophischen Ansatz haben, sondern längst überholte, systemimmanente Denkhaltungen ze¬ 
mentieren . Sie versuchen, die Unzufriedenheit patriotisch gesinnter Menschen zu nutzen, indem sie sich als 
politische Retter in Szene setzen, um politische Mehrheiten zu gewinnen. 

Auch diese Halb-Konservativen der NEUEN RECHTEN schwimmen größtenteils mit dem gegenwärtigen 
Strom, möglichst ohne anzuecken. Sie versuchen aus politischem Opportunismus (um salonfähig zu sein, aber 
auch, weil es ihnen an geistiger Tiefe und Wahrheitsdrang fehlt) wirklich heiße, also systemrelevante Themen zu ver¬ 
meiden, also ja nur das Thema der Holocaust-Lüge und andere gesellschaftlich bedeutsame Wahrheiten zur 
Entlarvung der Matrix aus tausend Lügen nicht auf den Tisch zu bringen. 

Ebenso wie die heute etablierten Attrappen-Konservativen in den System-Parteien , kuschen auch die Vertre¬ 
ter der NEUEN RECHTEN vor den Juden und lassen keine Möglichkeit aus, vor diesen den Kniefall zu machen. 
Mit ihrer chronischen System-Angepaßtheit, Halbherzigkeit und geistigen Unbeweglichkeit tragen sie innerhalb 
der Patriotenkreise in fataler Weise zur Unterdrückung dringend NOT-wendiger Wahrheitserkenntnisse bei. 

Gerade die halb-konservativen NEUEN RECHTEN sind doch diejenigen, die unterm Weihnachtsbaum „ Toch¬ 
ter Zion “ und „Hallelujah“ (gelobt sei Jahwe) singen, und gegen bessere Erkenntnis noch immer die Lüge verbrei¬ 
ten, daß die europäische Kultur in ihren Ursprüngen jüdisch-christlich geprägt sei, daß also im germanischen Raum 
die Kultur erst durch die Christianisierung Einzug gehalten hätte (so ein ignoranter Schwachsinn!!!), obwohl in deut¬ 
schen Patriotenkreisen sich doch längst das Wissen durchgesetzt hat, daß die Kultur des Abendlandes in ihren geis¬ 
tig-kulturellen Fundamenten auf dem Weistum der europäischen Hochkulturen der Vorgeschichte basiert! 

Aber dieses längst vorhandene Grundlagenwissen und andere wertvolle Erkenntnisse (z.B. zu den arisch- 
nordischen Hochkulturen mit ihren Zentren auf deutschem Boden; zur Gemeinsamen Europäischen Kulturweltanschauung; zur Revision der 
europäischen Geschichte; zur Judentums- und Christentumsforschung; zur Bewußtseins- und Heilkunde-Forschung; zur Entlarvung vieler 
großer Lügen), welche für die geistig-kulturelle Identitätsfindung unseres deutschen Volkes und somit ganz Euro¬ 
pas in höchstem Maße bedeutsam und wirklich wesentlich sind, werden von diesen oberflächlichen halb¬ 
konservativen Polit-Aktionisten einfach verdrängt und unter den Teppich gekehrt! - obwohl doch gerade die Ver¬ 
treter der NEUEN RECHTEN dieses für den patriotischen Befreiungskampf höchstwertvolle Wissen eigentlich 
direkt annehmen, auf die Tagesordnung bringen und in engagierter Weise möglichst weit verbreiten müßten! 

Aber das genaue Gegenteil tun sie, sie sind sogar diejenigen, die dieses wichtige identitätsbildende Wis¬ 
sen am meisten unterdrücken, die jeglichen Erkenntnisfortschritt in den fundamentalen Kernfragen verhindern, 
das längst überfällige mechanistische, materialistisch-reduktionistische Weltbild aufrechterhalten und für den 
entsetzlichen Paulinismus (dem von Paulus totalverdrehten Pseudo-Christentum) die Stellung halten. 

Anstatt den offenkundigen PRIMÄRFEIND auch nur ansatzweise durch die Blume beim Namen zu nennen, 
stellen sich die führenden Vertreter der Neuen Rechten sogar schützend vor ihn, indem sie in gewissen Abständen 
der Öffentlichkeit mitzuteilen versuchen, daß es keine jüdische Weltverschwörung gegen die Völker gäbe! - Bei¬ 
spiele für eine solche Naivität bzw. feige opportunistische Kollaboration mit dem Völkerfeind sind Michael Stür¬ 
zenberger, Götz Kubitscheck, Martin Seltner, Markus Pretzell, Jürgen Elsässer, Ivo Sasek und David Berger. 

In der gesamten NEUEN RECHTEN ist (bisher jedenfalls) nur ein an den oberflächlichen gesellschaftlichen 
Symptomen orientierter patriotischer Polit-Aktionismus zu beobachten - dort mangelt es an der notwendigen geis¬ 
tigen Gründlichkeit, an weltanschaulichem Tiefgang und an revolutionärem Erkenntnis- und Wahrheitsdrang! Ihre 
führenden Vertreter verkennen bzw. verdrängen grundsätzlich die weltanschauliche Problematik unserer Zeit. 

Ebenso wie die etablierten Attrappen-Konservativen der System-Parteien, zeichnen sie sich weltanschaulich 
durch eine total angepaßte, materialistisch-reduktionistische technokratische Denkweise und Weltanschauung des 
längst überfälligen patriarchal-dualistischen Paradigmas aus und denken fast ausschließlich in den oberflächlichen 
und spaltenden Denkkategorien des jüdisch-westlichen Wertesystems. Und da sie weltanschaulich (in wissenschaftli¬ 
chen, philosophischen und religiösen Fragen) SO angepaßt sind (also genau das Falsche bewahren/konservieren), haben sie auch 
keine neue Vorstellung von der Zukunft, geschweige denn eine revolutionäre Zukunftsvision vorzuweisen. 
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Ihnen fehlt eine wir kl ich durchschlagende revolutionäre Komponente, die erforderlich ist, um das bestehende 
System der Unterjochung zum Positiven verändern, geschweige denn stürzen und durch ein anderes ersetzen zu 
können . Statt dessen halten sie noch immer an den von Juden und Freimaurern kreierten fatalen Ideen von Demo¬ 
kratie und Nationalstaat fest und stellen die großen Unterdrückungs-Instrumente des jüdisch-freimaurerischen Un¬ 
terjochungs-Systems nicht im geringsten in Frage - z.B. den die Völker spaltenden und zersetzenden weltanschau¬ 
lich-politischen Pluralismus, Laizismus, Parteiensystem, Fiat-Money-Geldsystem, das versklavende Römische 
Recht, den verdummendem Paulinismus, das materialistisch-reduktionistische Wissenschaftssystem usw. 

Mit solchen aktionistischen Halb-Konservativen, die in wissenschaftlichen und weltanschaulichen Fra¬ 
gen völlig unflexibel sind, die kleingeistig an längst überholten Lösungsmustem und fatalen großen Gesell¬ 
schaftslügen festhalten, und angesichts der weltbewegenden Entwicklungen, die sich seit Jahren vollziehen, in 
sträflicher Weise wesentliche Wahrheiten verschweigen und sich neuen Erkenntnissen gegenüber verschlie¬ 
ßen, ist keine Schlacht zu gewinnen und schon gar nicht eine erfolgreiche Revolution zu machen! 

Die Konservativen am Tief- und Wendepunkt - wenn schon „konservativ“, dann richtig! 

So, wie bisher, kann und darf die Entwicklung in deutschen Patrioten kr eisen nicht weitergehen! Die Konser¬ 
vativen befinden sich heute in der größten Krise, seitdem es den politischen Begriff „konservativ“ überhaupt 
gibt. Um diese Krise endlich überwinden zu können, ist nun eine neue Selbstfindung und Konsolidierung der 
patriotisch-konservativen Kräfte dringend erforderlich, um zu einem NEUEN, wirklich ausreichend tiefgehen¬ 
den politischen KONSERVATISMUS gelangen zu können! 

Also, deutsche Patrioten: Wenn schon konservativ, dann richtig konservativ - und zwar so gründlich, daß die 
neuen Konservativen nun zu den progressivsten (fortschrittlichsten) Kämpfern überhaupt werden! Wenn man den 
Begriff „ konservativ “ in einem tiefgreifenden dynamischen Entwicklungszusammenhang zu sehen imstande ist 
(wie in dieser Schrift dargestellt wird), dann ist das durchaus möglich. Gerade auch deshalb, weil sich bei den L inken (die 
sich in einer noch größeren Identitätskrise befinden) die „progressiven“ Kräfte im maßlosen Wahnsinn verrannt haben! 

(Anmerkung: Siehe die einstige Arbeiterpartei SPD, welche die Arbeiterschaft, die sie Jahrzehnte gewählt hat, verraten hat [z.B. indem 
sie die hart erarbeiteten Renten an Migranten und ans Ausland verpulvert] und zur Migranten-Partei verkommen ist. Wenn man die heutigen 
Linken reden hört, von der SPD, über die LINKE und die GRÜNEN bis zur ANTIFA, dann bekommt jeder natürlich empfindende Mensch 
den Eindruck, daß man es mit Geisteskranken zu tun hat! - Abtreibung bis zum 9. Monat, das dritte Geschlecht „divers“ usw.) 

Bei den deutschen Konservativen steht also nun dringlichst eine Zäsur an. Dafür haben sie auf der Suche 
nach dem, was wahr und unwahr ist, und was an DEUTSCHEM ERBE (geistig-kulturelle Errungenschaften, Werte, Ei¬ 
genarten, Traditionen, Tugenden usw.) tatsächlich bewahrenswert ist, bei der Betrachtung der deutsche Geschichte und 
Kultur mit deutscher Gründlichkeit so tiefgehend in die Vergangenheit vorzudringen, und zwar bis in die eu¬ 
ropäische Vorgeschichte (!!!), um so viel revolutionäre Erkenntnisse und Kraft schöpfen zu können, daß sie als 
Neue Konservative nun selber zur stärksten revolutionär-progressiven Macht werden können! 

Bevor ich aufzeige, wie die dringend erforderliche Wende in den Kreisen der Konservativen zu vollziehen 
ist und wie die patriotischen Kräfte Deutschlands — Konservative, Nationalisten, Monarchisten, Liberale, Rechte und 
Linke, Freigeister, Heiden, Christen und Humanisten u.a. - im Rahmen einer Zweiten Konservativen Revolution für 
den Kampf zur Befreiung Deutschlands aus der Unterjochung hinter einem tragfähigen Konzept vereint werden 
können, ist es erst einmal erforderlich, auf die erste Konservative Revolution von 1918-1932 etwas tiefer einzu¬ 
gehen und aufzuzeigen, worum es dabei damals wirklich ging. 

Kurzinformation zur (ersten) Konservativen Revolution 1918-1932 

Die Konservative Revolution ist für uns heutige deutsche Patrioten interessant, weil sie insgesamt sehr viel¬ 
seitig war und sich vor allem auf einem hohen geistig-kulturellen Niveau bewegte (vielerlei große Köpfe, wie Hei¬ 
degger, Spengler, Freyer befanden sich in ihren Reihen) und wir davon so einiges lernen können. Da doch die heuti¬ 
gen Verhältnisse in den deutschen Patrioten kr eisen sehr ähnlich sind wie damals, wir ja auch heute nach al¬ 
ternativen politischen Konzepten suchen und eine Wende, ja, zumindest wir Reichspatrioten, sogar eine ge¬ 
samtgesellschaftliche Revolution sehnlichst herbeiwünschen. 

Eine außerordentlich tiefgreifende Auseinandersetzung mit dem Begriff „ Konservative Revolution “, ein 
unglaublicher Schatz für jeden echten deutschen Patrioten, ist das Buch Die Konservative Revolution in 
Deutschland 1918-1932 von Armin Mollier. Hierin identifiziert der Autor die große Bandbreite der ver¬ 
schiedenen aktiven patriotischen Gruppierungen dieser ideengeschichtlich hochinteressanten Zeit mit ihren 
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politischen Anschauungen, bei denen die Übergänge zwischen politisch links und rechts fließend sind. 1918 
resultierte die Krise der Konservativen daraus, daß sie den radikalen Sozialisten keine adäquaten Lösungskonzepte 
für die erdrückenden gesellschaftlichen Probleme gegenüberstellen konnten. Dadurch kam es zur Ersten Konser¬ 
vativen Revolution , womit der damalige Konservatismus in eine revolutionäre Richtung gelenkt wurde. 

Allein der Begriff „ Konservative Revolution “ scheint ein Widerspruch in sich zu sein. Möhler wollte aber 
mit dieser Begriffsgebung deutlich machen, daß es jenseits des bürgerlichen Konservatismus noch einen anderen 
gibt, der deutlich akzentuierter und auch radikaler ist. Es ging den damaligen konservativen Revolutionären 
eben nicht nur um das bewahrende, konservierende Prinzip, wie es gewissen Nostalgikem zu eigen ist, die Möh¬ 
ler „Gartenlaubenkonservative“ nennt. 

Die revolutionäre Komponente der damaligen Zeit ist durch die Bereitschaft zur Veränderung gekennzeich¬ 
net, die sich in ihrem Denken, ihren Lebensideen und weltanschaulich-konzeptionellen Entwürfen sehr unter¬ 
schiedlich ausformt - von Radikalinskis bis Herrenclubs war alles dabei. In Kürze sollen hier die fünf unter¬ 
schiedlichen Gruppierungen in ihrer Hauptrichtung Umrissen werden: 

• Die Völkischen waren damals an Anzahl und Zulauf die größte Fraktion. Ihre Wurzeln fußten vor allem 
in der „Lebensformbewegung“. Bei den Völkischen sammelten sich mythische Philologen und Freunde 
des Volkstanzes, von Freikörperkultur (FKK) über grüne Ideen bis hin zu alternativen Erziehungsvorstel¬ 
lungen war hier auch schon vieles von dem vorhanden, was nach 1968 bei den L inken auftauchte. 

• Die Jungkonservativen waren dagegen die seriöse Abteilung der Konservativen Revolution. Bei 
ihnen stand vor allem die REICHSIDEE im Vordergrund. Sie waren sehr stark im akademischen Milieu 
verankert und sammelten sich vornehmlich rund um die Zeitschriften wie die „Deutsche Rundschau“ 
und „Die Tat“. Durch mannigfaltige interne Beziehungen wie den „Herrenclubs“ erlangten sie einen re¬ 
lativ großen Einfluß auf das geistige Leben im damaligen Deutschland - Moeller van den Bruck war ei¬ 
ner ihrer prägenden großen Denker. 

• Die Nationalrevolutionäre waren die Radikalinskis dieser Zeit. Sie weigerten sich, die Rolle des 
Opferlamms zu spielen und sich wie viele andere Deutsche damals in Wehklagen in dieser Rolle zu ge¬ 
fallen. Als Soldaten des Ersten Weltkriegs und der Freikorps der Nachkriegskämpfe waren sie Menschen 
der Tat, aber häufig auch intellektuell an vorderster Front. Sie wanderten zwischen den Welten von ext¬ 
rem rechts nach extrem links und auch wieder retour. 

• Die BÜndischen waren die Erben der Wandervogelbewegung, die als Jugendbewegung in den ver¬ 
schiedensten Strömungen, die die einzelnen Bünde damals verkörperten, aufgespalten blieben. Hier gab 
es manch interessante Kombinationen: Lagerfeuerromantik und Naturerlebnis vereinten sich mit einem 
Bedürfnis nach Mystik und politischem Radikalismus. 

• Die Landvolkbewegung war ein Spezialfall unter den revolutionären Strömungen dieser Zeit, die 
dadurch entstand, daß sich Bauern massiv und militant gegen Steuereintreibungen und Pfändungen 
wehrten. Auf diesem praktischen Exerzierfeld der Revolte tummelten sich politische Radikale aller 
Richtungen: Nationalrevolutionäre wie auch Kommunisten und Nationalsozialisten. 

Die einflußreichste unter allen Strömungen der Konservativen Revolution waren zweifelsfrei die Jung¬ 
konservativen. Die Bezeichnung „jungkonservativ“ kam als Begriff der Konsen’ativen Revolution und als 
eine der fünf Gruppenbezeichnungen nach Armin Möhler bereits unmittelbar nach Kriegsende 1918 auf. Je¬ 
doch wurden erst in der zweiten Hälfte der 1920er Jahre Gruppen als „Jungkonservative“ bezeichnet, welche 
die „Ablehnung des Massen- und Parteienstaates der westlichen Demokratie, eine ständisch-korporative Ge¬ 
sellschaftserneuerung, das unabhängige, verantwortliche und persönliche Führertum im staatlichen Leben, 
die Bekämpfung des Versailler Vertrags und der sogenannten Erfüllungspolitik“ vertraten, wie es im „Gro¬ 
ßen Brockhaus“ von 1930 zu lesen war. 

Die Jungkonservativen waren zwar nicht als Partei organisiert, aber durch ihre Den kz irkel und ihre Samm¬ 
lungen um verschiedene Zeitschriften und ihre führenden Mitarbeiter hatten sie gute Verbindungen zum literari¬ 
schen und künstlerischem Leben, und darüber hinaus auch zu Persönlichkeiten aus Staatsführung, Militär und 
Wirtschaft. So, wie wir deutsche Patrioten heute, hofften die Jungkonservativen damals, daß es zum Zusam¬ 
menbruch des bestehenden Systems kommen werde. 
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Der Begriff „jungkonservativ“ wurde inhaltlich vor allem durch die Neudefinition des Konservativen be¬ 
stimmt, wie sie Arthur Moeller van den Bruck in seinem Buch „Das Drihe Reich“ formuliert hatte. Trotz sei¬ 
nes großen Einflusses bildete sein eigener Denkzirkel aber keine homogene Einheit. Neben ideologischen Diffe¬ 
renzen spielte hier vor allem der Generationenunterschied eine Rolle. Vor allem die Älteren dachten nach dem 
Moho: Man „ist politisch“, aber man „treibt keine Politik“. 

Die Jungkonservativen mißbilligten keinesfalls die von den Völkischen vertretenen Grundwerte von „Volk“ 
und „Sprache“, hielten diese allerdings für wenig brauchbar als ordnungsschaffende Prinzipien. Der moderne, 
geschlossene Nationalstaat war für sie ein Kind der Französischen Revolution, welcher Europa in ständige 
Grenzkonflikte stürzte. Das Schlüsselwort der Jungkonservativen lautete deshalb das REICH. 

Darunter verstanden sie ein historisch gewachsenes Gebilde, in dem die europäischen Völker und Stämme, 
unter Beibehaltung ihrer eigenen Identität, in eine übergeordnete Struktur eingebunden würden. Vorbild war hier 
aber nicht der Bismarcksche Nationalstaat, sondern das mittelalterliche „Heilige Römische Reich Deutscher Na¬ 
tion“ oder das österreichisch-ungarische Reich der Habsburger-Dynastie. Bei diesem Rückgriff ist verständlich, 
daß der Einfluß eines traditionalistisch verstandenen Christentums und des monarchischen Gedankens in dieser 
Gruppe der politischen „Rechten“ stärker war als bei allen anderen. Die Jungkonservativen wollten vor allem 
aus den Vorgefundenen Bedingungen eine neue juristische Ordnung bauen. Dabei bestanden allerdings starke 
elitäre Vorbehalte gegenüber den Formen der modernen Massendemokratie. 

Die Konservativen Revolutionäre verachteten den pluralistischen Nationalstaat 
und kämpften für die Wiedererlangung deutscher Identität und für die REICHSIDEE 

Bevor wir mit dem Thema einer dringend NOT-wendigen Zweiten Konservativen Revolution fortfahren, möchte 
ich einige Zitate aus Armin Möhlers Buch Die Konservative Revolution in Deutschland 1918-1932 (Erstfas¬ 
sung 29. Juni 1949 - Doktordissertation Universität Basel) bringen, durch die einige Kerngedanken der Konservativen 
Revolution deutlich werden: 

Zitate von Armin Möhler aus seinem Buch 

Die Konservative Revolution in Deutschland 1918-1932 

... Die früheste Verwendung des Begriffes, die wir gefunden haben, findet sich in der Berliner Zeitung Die 
Volksstimme vom 24. Mai 1848: „In unseren Ringmauern herrscht jetzt ein wunderbares Leben. Volksver¬ 
sammlungen, Clubs, Vereine, Katzenmusiken, Bürgerwehr, fliegende Buchhändler, abdankungsfähige Minis¬ 
ter, polizeilich beschützte Volksführer, aufwiegelnde Ruhestifter, revolutionäre Reaktionäre und konservative 
Revolutionäre , todte Geheimräthe, wirkliche geheime Kolporteure, uniformierte Polizisten, lebendige Kari¬ 
katuren der Freiheit und Gleichheit treiben ihr Wesen so bunt durcheinander, daß den hochedlen Weißbier- 
Philistern in ihren Zipfelmützen und Schlafröcken angst und bang zu Muthe ist. 

... Virulent wird der Begriff im deutschen Sprachgebiet allerdings erst durch seine programmatische Ver¬ 
wendung in Hugo von Hofmannsthals Rede Das Schrifttum als geistiger Raum der Nation von 1927 (B 2. 1. 
38, S. 27, 30 fi): „Der Prozeß, von dem ich rede, ist nichts anderes als eine konservative Revolution von ei¬ 
nem Umfange, wie die europäische Geschichte ihn nicht kennt“. Dort nennt der Dichter als die zwei grundle¬ 
genden Vorgänge dieser Revolution: das Suchen nach Bindung, welches das Suchen nach Freiheit ablöst, und 
das Suchen nach Ganzheit, Einheit, welches von allen Zweiteilungen und Spaltungen wegstrebt. 

... In dieser Form meint der Begriff „Konservative Revolution“ einen ganz Europa umfassenden politi¬ 
schen Vorgang, der sein Ende noch nicht gefunden hat . Sein Beginn läßt sich am ehesten mit der Französi¬ 
schen Revolution setzen. Jede Revolution gebiert mit sich selbst zugleich die Gegenkraft, welche diese Revo¬ 
lution rückgängig zu machen sucht. Und mit der Französischen Revolution kommt die Welt zum Siege, 
die der „Konservativen Revolution“ als der eigentliche Gegner erscheint. Wir möchten sie vorläufig als 
eine Welt umschreiben, die das Unveränderliche im Menschen nicht in den Mittelpunkt stellt, sondern glaubt, 
das Wesen des Menschen verändern zu können. Sie proklamiert deshalb die Möglichkeit eines stufenweisen 
Fortschritts, hält alle Dinge, Beziehungen und Geschehnisse für verstandesmäßig durchschaubar und sucht 
jeden Gegenstand zu vereinzeln und allein aus ihm selbst zu begreifen. 

Aber nicht alles, was sich gegen die Französische Revolution und ihre Folgen richtet, gehört zur „Konservati¬ 
ven Revolution“ . Nicht nur erwachsen der Revolution von 1789 Feinde im eigenen Lager, die das bisher Erreichte 
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für ungenügend erachten (Marxismus, Anarchismus). Andere bekämpfen sie bloß, um die von den Jakobinern be¬ 
drohten oder zerstörten Stellungen zu halten oder zurückzugewinnen. Diese Haltung wird zwar durch die Konser¬ 
vativrevolutionäre mit Bezeichnungen wie „Restauration“, „Reaktion“, „Altkonservativ“ sorgsam von der eigenen 
Haltung unterschieden. Die gemeinsame Gegnerschaft gegen das 19. Jahrhundert zwingt sie jedoch nur zu oft mit 
den Reaktionären in ein gemeinsames Lager und verwischt so jene Abgrenzung in einer für die „Konservative Re¬ 
volution“ verhängnisvollen Weise. Denn zu ihr gehört, wie schon die paradoxe Koppelung der beiden Wörter 
zeigt, nur, wer die Grundlagen des Jahrhunderts des Fortschritts angreift und doch nicht einfach irgendein Ancien 
Regime wiederherstellen will. (S. 9-11, A 1.5 Der Begriff „Konservative Revolution“) 

... Nationalismus wird oft mit der „Konservativen Revolution“ gleichgesetzt, obwohl der moderne Nati- 
onalstaat, im Sinne einer zentralistischen Zusammenfassung aller Menschen gleicher Sprache im gleichen 

Staat, gerade ein Geschöpf der Revolution von 1789 ist. Für Frankreich trifft die Gleichsetzung zwar in ge- 

wissem Ausmaß zu, wenn sich dort auch ein starker Teil der konservativrevolutionär beeinflußten Gruppen 
auf größere Einheiten als die Nation, etwa die Latinitas oder das Keltische, beruft. Deutschland aber war bis¬ 
her nie ein reiner Nationalstaat, auch unter Bismarck nicht. Wo es auf ihn zustrebt, drängt es zugleich schon 
darüber hinaus auf übernationale Gebilde weiter, wozu schon die Streusiedlung des Deutschtums im Osten 
anspornt. Deshalb ist dem deutschen Denken im Grund der Begriff des Nationalstaats fremd. 

Deutscher „Nationalismus“ meint nie Nation im westeuropäischen Sinne. Es ist eher ein seelischer Zu- 

stand mit dem Wort „Nation“ gemeint oder, sofern doch bestimmtere Vorstellungen bestehen, staatliche Ge- 

bilde wie das „Reich“ oder das Imperium, welche beide weit über den Nationalstaat hinausreichen. Das ist 

nicht der einzige Unterschied der „Konservativen Revolution“ in Deutschland von ihren Formen in anderen 

Ländern, aber gewiß einer der auffallendsten. 

Wenn hier also der Name „Deutsche Bewegung“ vor allem im Sinne einer Unterteilung von „Konservati¬ 
ve Revolution“ gebraucht wird, so ist doch seine ausschließende Funktion nicht außer acht gelassen. Für gro¬ 
ße Teile der deutschen „Konservativen Revolution“ ist der Kampf gegen die Ideen der Französischen Re¬ 
volution und damit der europäischen Aufklärung ein Kampf gegen eine von außen kommende „Überfrem¬ 
dung“, der so zum Versuch der Wiedergewinnung einer über Jahrzehnte oder gar Jahrhunderte verschütte¬ 
ten Deutschheit wird. Die Selbstbegreifung ist eines der Hauptziele der „Deutschen Bewegung“, und zwar 

nicht nur im Sinne der Frage, was deutsch im Gegensatz zu undeutsch sei, sondern auch in größerem Rahmen 

etwa, was mitteleuropäisch oder was nordisch, germanisch sei. (S. 14, A 1.6 Der Begriff „Deutsche Bewegung“) 

f Anmerkung: Unterstreichungen und Hervorhebungen wurden von mir vorgenommen) 

Dieses Zitat Armin Möhlers zeigt einerseits deutlich die Abneigung der Konservativen Revolutionäre ge¬ 
gen die Nationalstaatsidee und gegen die fehlgeleiteten Ideen der Französischen Revolution, und anderer¬ 
seits spürt man beim Lesen dieser Zeilen auch förmlich die Tiefe des leidenschaftlichen patriotischen Seh- 

nens und geistigen Ringens nach Wiedererlangung DEUTSCHER IDENTITÄT - die Selbstbegreifung ist 

eines der Hauptziele der „Deutschen Bewegung“, also aller echten deutschen Patrioten! 

Wie die Geistigkeit der damaligen Konservativen Revolutionäre ausgeprägt war, zeigen auch folgende Zi¬ 
tate von Armin Möhler aus dem Kapitel A 1.7 Der Begriff „Weltanschauung“: 


Weitere Zitate von Armin Möhler aus dem 


Kapitel A 1.7 Der Begriff „Weltanschauung“: 

... Dieses Buch handelt von Weltanschauungen. „Weltanschauung“ ist nicht dasselbe wie Philosophie. Wäh¬ 
rend die Philosophie ein Teil des alten geistigen Gehäuses des Abendlandes ist, fassen wir die Weltanschau¬ 
ung als ein Ergebnis des Zerfalls dieses Gehäuses auf. 

... Bis zum 19. Jahrhundert war im Abendland das Christentum der Mittelpunkt, auf den hin sich jede 
geistige Tätigkeit ausrichtete. Selbst für den schärfsten Gegner des Christentums war damit eine bestimmte 
Richtung von vornherein gegeben. Die verschiedenen Bereiche der Wirklichkeit waren ziemlich reinlich den 
verschiedenen Bearbeitern zur Untersuchung zugewiesen, und Denken, Fühlen, Wollen flössen nicht in dem 
Maße ineinander über, wie sie das heute tun. Die Philosophie beispielsweise wußte, welche Gebiete ihr mit 
welchen Mitteln zugänglich waren und was sie der Theologie oder andern Fächern zu überlassen hatte. Und 
diese Gegliedertheit wurde unterstützt durch das aus der Vergangenheit herüberreichende fortlaufende Ge- 
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spräch: jeder Philosoph, sei er auch der schärfste Gegner des Bisherigen, antwortete seinen Vorfahren, und 
von jedem Begriff läßt sich einigermaßen feststellen, was er auf der voraufgehenden Stufe bedeutet hat. 

... Das alte Gefüge des Abendlandes als einer Einheit von Antike, Christentum und den Antrieben der 
mit der Völkerwanderung neu in die Geschichte eintretenden Völker ist zerbrochen. Eine neue Einheit aber 
ist noch nicht sichtbar geworden. 

... Kennzeichnend für die Weltanschauung ist, daß in ihr Denken, Fühlen, Wollen nicht mehr rein¬ 
lich geschieden werden können, wie das bei der Philosophie in gewissen Grenzen möglich war. 

... Die Philosophie im alten Sinne besteht zwar neben der Weltanschauung weiter und mit ihr der auf den 
besonderen Raum des Denkens sich beschränkende Philosoph. Doch bleibt auch dessen Tätigkeit von der 
Wandlung nicht unbeeinflußt. Wie die Sprache der Weltanschauung oft von kruder Wir kl ichkeit so überlastet 
ist, daß sie sich nicht mehr aufzuschwingen vermag, so erreicht die Begriffssprache der Philosophen bisher 
nicht gekannte Grade der Wirklichkeitsentleerung, die das Denken zuletzt nur noch sich selbst gegenüberste¬ 

hen läßt (Neukantianismus). 

... Wie die Einteilung unserer Bibliotheken noch auf jenes alte, längst zerbröckelte Gefüge des abendlän¬ 
dischen Geistes zugeschnitten ist, so hat sich auch die Wissenschaft noch kaum Werkzeuge geschaffen, um 
die Erscheinungen zu erfassen, welche sich sowohl der Philosophiegeschichte wie der Dichtungsgeschichte 
entziehen. Auch eine „Allgemeine Geistesgeschichte“ oder die noch unbestimmtere „Kulturgeschichte“ set¬ 
zen noch eine hierarchisch gegliederte Welt des Geistes voraus. Was fehlt, ist eine „Weltanschauungskunde“. 
(S. 15-18, A 1.7 Der Begriff „Weltanschauung“) 

... Der so unendlich umfangreiche Stoff ist zunächst zeitlich abzugrenzen. Dazu bietet das Wort vom „Drit¬ 
ten Reich“ eine Handhabe. Es ist 1923 durch das gleichnamige Buch von Moeller van den Bruck neubelebt und 
zu einem Schlüsselwort der „Deutschen Bewegung“ geworden, lange bevor die Nationalsozialisten es zu ihrer 
Kampfparole machten. Dem universalistischen Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation und dem klein¬ 
deutschen „Zwischenreich“ Bismarcks stellt Moeller van den Bruck mit dem „Dritten Reich“ das Bild eines 
Endreiches entgegen, in welchem die Gegensätze von Sozialismus und Nationalismus, von „Links“ und 

„Rechts“ ihre Aufhebung und zusammenfassende Einheit finden. Die Dreizahl meint dabei nicht bloß die Ab¬ 

folge der geschichtlichen Reiche, sondern immer ist darin auch der Gedanke einer über These und Antithese 
sich aufbauenden Synthese mitgemeint. Schon beim ersten Auftreten des Bildes vom „Dritten Reich“ bei der 

frühchristlichen Sekte der Montanisten um die Mitte des 2. Jahrhunderts soll im Sinne der Dreieinigkeit auf 

die alttestamentliche (Gottvater) und die mit Christi Fleischwerdung einsetzende neutestamentliche (Gott 

Sohn) Weltzeit das dritte Reich des Heiligen Geistes folgen. (S. 24, A 2.1 „Drittes Reich“ gegen zweites Reich) 

(Anmerkung: Unterstreichungen und Hervorhebungen wurden von mir vorgenommen) 

Ja, das alte Gefüge des Abendlandes als Einheit ist zerbrochen, und damals war eine neue Einheit auch noch 
nicht ansatzweise sichtbar geworden. Die „ Weltanschauungskunde die Möhler hier vermißt und noch nicht 
kennen konnte, ist als Synthese all der unterschiedlichen, in den Köpfen und Herzen der deutschen Patrioten 
flammenden Gedanken — zur Ausfindigmachung von Lösungskonzepten für die Rettung Deutschlands und des gesamten Abend¬ 
landes - haargenau die allumfassende Weltanschauungskunde der KOSMOTERIK! - und das hier genannte 
„Reich des Heiligen Geistes“ (heilig = ganzheitlich-spirituell!), ist genau die ganzheitlich-spirituelle arisch-nordische 
REICHSIDEE, für die die KOSMOTERIK (= arisch-nordisches SONNENCHRISTENTUM) das dringend benötigte 
Grundlagenwissen und Weistum bereitstellt, und aus dem das tausendjährige HEILIGE DEUTSCHE REICH 
am Beginn des Wassermannzeitalters (schon sehr bald!) erstehen wird. 

Sowohl bei Arthur Moeller van den Bruck als auch bei Armin Möhler ist förmlich zu spüren, wie sehr ihr 
Denken den dreieinigen kosmischen Prinzipien entspricht, was für das arisch-nordische Denken doch so charakte¬ 
ristisch ist! - davon können die heutigen „Konservativen“ einiges lernen, nur sollten sie dabei die neuen For¬ 
schungserkenntnisse zum wahren Wesen des KOSMISCHEN CHRISTENTUMS und somit des DEUTSCH¬ 
TUMS, sowie auch um die ur-europäischen, arisch-nordischen Hochkulturen der Vorzeit beherzigen, die ja 
damals noch nicht vorhanden waren. Das Buch Die Konservative Revolution in Deutschland 1918-1932 von 
Armin Möhler kann hier heruntergeladen werden. 
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Die jüdisch-freimaurerische Nationalstaatsidee gilt es endlich zu überwinden! 

Für alle Vertreter der wahren REICHSIDEE sind Begriffe wie „ Nationalist„Nationalismus “ und „ National¬ 
staat “ ebenso geistig beschränkt und negativ zu sehen wie die Begriffe „ Sozialismus “ und „ Liberalismus da sich 
mit der (von führenden Juden und ihren Freimaurern) raffiniert ausgeheckten NATIONALSTAATSIDEE, der im Kern 
das die Völker spaltende fatale Prinzip des politisch-weltanschaulichen Pluralismus zu Grunde liegt (Religionsfrei¬ 
heit, Parteiensystem, Multi kulti, Diktatur der Minderheiten, Herrschaft des Abschaums und des Geldes). Den meisten heutigen Patri¬ 
oten ist leider noch immer nicht bewußt, daß mit der Idee des pluralistischen Nationalstaats dem Multikultura¬ 
lismus sowie auch der Plutokratie (der Herrschaft des Finanzestablishments) die Tore geöffnet wurden, wodurch ja die 
Spaltung, Zersetzung und Ausplünderung der Völker erst ermöglicht wurde. 

Man darf sich nicht von dem verführerischen und sehr irreführenden Begriff „Religionsfreiheit“ (Laizismus) 
blenden lassen, denn dadurch wurden die weltanschauliche Spaltung sowie das opportunistische Gegeneinander 
der unterschiedlichen weltanschaulich-religiösen Lager und somit die schleichende Zersetzung der europäischen 
Völker, bis hin zu ihrer gänzlichen geistig-kulturellen und ethnischen Auflösung, erst möglich gemacht! - dieser 
Prozeß geschah schleichend, ganz, ganz allmählich, sodaß die höchst infame, extrem satanische Idee, die dem 
Nationalstaatsgedanken zugrunde liegt, bis heute nur von sehr wenigen Patrioten erkannt wurde. 

Ganz abgesehen davon, daß sich mit der fatalen Nationalstaatsidee über die Jahrhunderte ganz allmählich 
der Multikulturalismus in alle Völker eingeschlichen hat (abgesehen vom Römischen Imperium angefangen mit den 
USA), wäre mit der Nationalstaatsidee, selbst in ihren allerbesten Abwandlungsformen, keine dauerhafte Ver¬ 
einigung der europäischen Staaten (bzw. Nationen und Völker) mit nachhaltigem Frieden möglich! Denn der 
weltanschaulich und konzeptionell spaltenden Nationalstaatsidee fehlt das die Völker in sich und die Natio¬ 
nen miteinander vereinende supranationale Element einer übergeordneten, sie miteinander auf höherer spiri¬ 
tueller und organisatorischer Ebene verbündenden Idee, wie sie der edlen arisch-nordischen REICHSIDEE 
mit ihrer ganzheitlich-spirituellen gemeinsamen europäischen Kulturweltanschauung zueigen ist. 

Es gilt für sämtliche europäischen Patrioten endlich zu begreifen, daß die Etablierung der pluralistischen Na¬ 
tionalstaatsidee nach der Zwangschristianisierung (durch das paulinistische Pseudo-Christentum) der zweite große und 
höchsterfolgreiche Schlag des Judentums zur Unterjochung der Völker Europas war! 

Es ist eine Schande, daß sich heute noch immer Patrioten für die fatale Nationalstaatsidee stark machen und 
manche sich sogar selbst freiwillig als Nationalisten bezeichnen! - und ganz besonders entsetzlich ist es, wenn 
sich solche Patrioten dann auch noch für Atomkraft und/oder Gentechnik, für die Kirchen oder irgendwelche ande¬ 
ren Ablegerreligionen des Paulinismus (das von Paulus kreierte Ohnmachts-Christentum) und ähnlich perverse Anliegen 
stark machen, oder gar vor Juden kuschen, oder noch schlimmer, sogar Israel und das Judentum verherrlichen. 

Und wenn diese Nationalisten dann auch noch den verblödenden Irrglauben an UFOs und Außerirdische oder 
reichsdeutsche Flugscheiben und die (definitiv nicht existente) „Dritte Macht“, Paragraphen-Reiterei, Gelbe-Schein- 
Idiotie oder das OMF-BRD-Grundgesetz stark machen, dann ist das noch um so schlimmer! Es soll sogar „Kon¬ 
servative“ geben, die sich für die Abschaffung des Bargeldes, 5G und noch immer weitere Digitalisierung stark 
machen, womit doch letztlich nur die totale Überwachung möglichst schnell herbeigeführt werden soll. 

Ja, es ist unglaublich, für welchen Scheiß sich die meisten deutschen Patrioten heute engagieren und sich von 
den Juden immer wieder an der Nase herumführen lassen! - manche versuchen den JENEN sogar in den Arsch zu 
kriechen, indem sie um die Anerkennung des ESAU-Segens bitten. 

Jedenfalls ist der BcgriII „Nationalist“ durchweg total versaut! Das beste Beispiel dafür ist der radikal markt¬ 
liberale neue Präsident Brasiliens und Judentum-Verherrlicher Bolzonaro. Aber selbst die heutigen „Nationalsozia¬ 
listen“ wissen immer noch nicht worum es wirklich geht, was der gegenwärtige Paradigmenwechsel weltanschau¬ 
lich und überhaupt bedeutet, was die wahre REICHSIDEE ist, was echtes Deutschtum ist usw. 

(Anmerkung: Im ursprünglichen Nationalsozialismus, der seinerzeit weltanschaulich noch nicht gefestigt war, gab es verschie¬ 
dene weltanschauliche Strömungen, weil viele Erkenntnisse [z.B. zur Atlantisforschung, zum Christentum, zur REICHSIDEE u.a.] 
noch nicht ausgereift oder noch gar nicht vorhanden waren. Bis heute sind die Nationalsozialisten in unterschiedliche Lager gespal¬ 
ten, z.B. in heidnische, paulinistische [pseudo-christliche] und solche, die das Christentum pauschal und radikal ablehnen, in denen 
es allerdings auch viele gibt, die sich gegen jegliche Religion, auch kosmo-spirituelle Religiosität, stellen und weltanschaulich [ähn¬ 
lich wie die Ludendorffer] sehr materialistisch ausgerichtet sind. Im Nationalsozialismus wurde leider die Betonung viel zu sehr auf das 
„Politische“ gelegt und die übergeordnete weltanschauliche geistig-kulturelle Dimension und damit die wahre REICHSIDEE verdrängt - so, wie 
das heute die meisten sich als tonangebend aufspielenden Patrioten leider immer noch machen.) 
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Hätten doch die heutigen Konservativen nur einen Hauch von dem Geist und 

von dem leidenschaftlichen deutschen Feuer der damaligen Konservativen Revolutionäre 

Wenn doch nur ein Bruchteil der heutigen Halb-Konservativen, der so oberflächlichen, polit-aktionistischen 
NEUEN RECHTEN und der ideologisch und konzeptionell sich auf (halbherzigen) Fehlwegen befindlichen deut¬ 
schen Nationalisten, nur ein kleines Flämmlein von diesem edlen Geist und dem deutsch-patriotischen Feuer im 
Herzen lodern hätten, so würde die Sonne über Deutschland und Europa schon bald wieder aufgehen! 

Dieses heilige deutsche Feuer gilt es wieder zu entfachen! - und das ist nur möglich, wenn eine ausreichende 
Anzahl heutiger deutscher Patrioten endlich gewillt und fähig ist, weiter- und tiefer zu denken (weltanschaulich und 
konzeptionell), um die großartigen Tiefen der DEUTSCHEN GEISTIGKEIT und damit des uralten arisch-nordischen 
Weistums wiederentdecken und endlich wieder echte geistige Deutsche werden zu können! 

Gerade die heutigen „Konservativen“, die ja den größten Teil der deutschen Patrioten ausmachen, haben noch 
nicht begriffen was der Dreh- und Angelpunkt des Deutschen Schicksals ist, und wofür es nun für alle echten deut¬ 
schen Patrioten mit ganzem Herzen zu kämpfen gilt - die wahre REICHSIDEE. Dies zu erkennen, ist gerade heute 
um so leichter, da das gesamte NOT-wendige weltanschauliche und konzeptionelle Grundlagenwissen für eine er¬ 
folgreiche, selbst die lange Zeit unbekannten Tiefen der Vorgeschichte des Abendlandes erfassende Konservative 
Revolution für die Erstehung des HEILIGEN DEUTSCHEN REICHES seit der Jahrtausendwende vorhanden ist! 

Deutsche Patrioten, dieses so unvorstellbar wertvolle, den gesamten Erden kr eis revolutionierende 
Grundlagenwissen ist längst vorhanden und braucht jetzt nur noch entsprechende Verbreitung zu finden! - ange¬ 
fangen mit dem Weistum um das wiederentdeckte höchste nordische Heiligtum (dem wissenschaftlich-philosophisch 
aufgeschlüsselten Wissen um das universelle dreieinige Weltenseelenprinzip - Irminsul, Weltensäule, Ontologische Achse), durch 

welches sich das heilige, ganzheitlich-spirituelle Wesen des Menschen und damit das Weistum um die drei¬ 
einigen kosmischen Archetypen in zuvor nicht gekannter Tiefendimension offenbart, über die davon abgeleite¬ 
ten fundamentalen staats-philosophischen Erkenntnisse, über die Grundlagen zur Total-Reformation des 
Christentums und zur gänzlichen Entlarvung des Judentums, bis hin zu revolutionierenden vorgeschichtli¬ 
chen und geschichtlichen Entdeckungen, durch die eine nicht für möglichgehaltene Revision der europäischen 
Geschichte auf einfache Weise ermöglicht wird! - zur Verwunderung und zum Segen aller Völker der Erde. 
Dadurch wird es möglich, daß wir deutsche Patrioten das spirituelle Schlachtfeld des gegenwärtigen HARMA- 
GEDON, des größten Krieges aller Zeiten, der im Kem ein geistiger ist, siegreich verlassen werden! 

Das größte Problem, das fatale KERNPROBLEM, das wir Deutsche zur Zeit noch haben, ist die Unwissenheit 
über viele neue Forschungserkenntnisse zur großartigen deutschen Kulturgeschichte und über das deutsche Wesen, 
vor allem aber die weltanschauliche Gespaltenheit der deutschen Patrioten in zerstrittene Lager (einerseits von materia- 
listisch-reduktionistisch denkenden Menschen, die das Christentum pauschal ablehnen, und andererseits von religiös verblendeten Glau¬ 
bensmenschen, die sich noch immer für die fatale Ohnmachts- und Verblödungsreligion des PAULINISMUS stark machen — der Paulinis¬ 
mus ist das entsetzliche Pseudo-Christentum, das führende Juden damals mit Saulus/Paulus hinterlistig kreiert haben). Selbst diejenigen, 
die sich heute als Nationalsozialisten bezeichnen, sind unversöhnlich in diese beiden Lager gespalten (siehe oben). 

Beide sich gegenseitig anwidemden weltanschaulich konträren Lager der deutschen Patrioten kr eise sind 
sich bisher nicht bewußt, daß sie eine extrem spaltende, geistig beschränkte Geisteshaltung vertreten, die ein¬ 
zig und allein dem VÖLKERFEIND dient, aber gewiß nicht der ganzheitlich-spirituellen Geistesqualität des 
Deutschtums entspricht, sondern weltanschauliche Ableger, einerseits des weltlichen und andererseits des 
religiösen Judentums sind (einerseits des entspiritualisierten materialistischen Denkens und andererseits des Paulinismus). 

Am Rande der NEUEN RECHTEN gibt es zwar so einige nationalistische Gruppierungen und Redaktionen, 
die über den weltanschaulich schmalen Horizont der NEUEN RECHTEN hinausblicken, gegen den Nihilismus 
u.ä. wettern und dabei auch vom Deutschen Wesen und einer artgemäßen Religiosität Deutschlands reden, aber 
anscheinend nicht imstande sind, sich mit dem ganzheitlich-spirituellen archetypischen Wesen des Deutschtums 
(siehe unsere Ordner zur Vorgeschichtsforschung und zur KOSMOTERIK) tatsächlich tiefgründig ZU befassen. Für diese vom 
mechanistischen Weltbild vereinnahmten Patrioten ist alles, was über das oberflächliche (für die judäo-anglo- 
amerikanische Kultur charakteristische) materialistisch-reduktionistische Denken hinausgeht, verführerische östliche Eso¬ 
terik und nicht „artgemäß“, weil sie diese nicht von der ganzheitlich-spirituellen arisch-nordischen Kulturweltan¬ 
schauung (mit dem Blick in die inneren, seelischen Welten) zu unterscheiden wissen, die doch jedem wahrhaftigen Deut¬ 
schen im Blute liegt und gerade heute für alle echten deutschen Patrioten größte Selbstverständlichkeit sein sollte. 
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Kurzinformation zu Ursprung und Verwirklichung der wahren REICHSIDEE 

Dank des in den letzten Jahrzehnten weitfortgeschrittenen Erkenntnisstandes der Vorgeschichtsforschung ist es 
heute möglich, das Wesen der deutschen und europäischen Kultur noch sehr viel tiefer erfassen und damit auch 
bei der Identifizierung der wahren REICHSIDEE geschichtlich sehr viel weiter zurückgreifen zu können als 
die Revolutionäre der ersten Konservativen Revolution. 

Deshalb ist für alle echten deutschen Konservativen nicht das „Heilige Römische Reich Deutscher Nation“ das 
anstrebenswerte Ideal des REICHES, sondern wir können uns bei der Erforschung der wahren REICHSIDEE an 
den Reichen der großartigen Hochkulturen unserer arisch-nordischen Vorfahren der Vorgeschichte orientieren. 

(BEDENKT: Unsere große abendländische Kultur ist gewiß in ihren Ursprüngen nicht jüdisch-christlich geprägt, wie uns dies manche 
pseudo-patriotische DEPPEN heute immer noch weismachen wollen, sondern basiert in ihren geistig-kulturellen Fundamenten auf dem 
heiligen Weistum der arisch-nordischen Hochkulturen unserer europäischen Vorfahren!) 

Die arisch-nordische REICHSIDEE hat ihren Ursprung in den Hochkulturen des sagenumwobenen ATLAN¬ 
TIS der Vorzeit, die nördlich der Alpen (im „germanischen“ Kulturraum, dem Herkunftsgebiet des weißen Menschenschlags) 
über viele Jahrtausende bis in die Bronzezeit existierten und ihre Zentren auf deutschem Boden hatten (z.B. das ver¬ 
sunkene Doggerland in der Nordsee, Basileia bei Helgoland, das Gebiet der Extemsteine und des Bodenhimmelsystems in Süd-Westfalen). 
Von den nordischen Hochkulturen gingen über viele Jahrtausende fruchtbare Kulturimpulse in die ganze Welt aus, 
sie stehen für den Ursprung der Zivilisation und waren die geistig-kulturellen Impulsgeber nahezu sämtlicher an¬ 
deren großen Kulturen auf der Erde - z.B. Vedische Kultur in Indien, Trochäische Kultur in China, Sumerische 
Kultur, Ägyptische Kultur, Babylonische Kultur sowie auch alle großen Kulturen Nord-, Mittel- und Südamerikas. 

Die der arisch-nordischen REICHSIDEE zugehörige Staatsform ist der THING - bzw. der nach dem THING- 
Prinzip organisierte REICHSSTAAT. Hierbei handelt es sich um die älteste Staatsform aller Völker der Erde, die 
sich schon über viele Jahrtausende bewährt und bis in die Zeit der sogenannten Germanen, die sich selber als Arier 
bezeichneten, erhalten hat - letztlich bis in die Wikingerzeit und die Zeit der westfälischen /Amc -Gcrichtc. 

Der THING war bei unseren Vorfahren, den ATLANTERN bzw. GERMANEN, die gemeinsinnige Haupt¬ 
instanz zur gemeinsamen Beratschlagung und Entscheidungsfindung in allen wesentlichen geistig¬ 
kulturellen, rechtlichen und gemeinschafts-organisatorischen Fragen, die über verschiedene Verwaltungsebenen 
(Gemeinde-, Kreis-, Gau- und Reichsebene) organisiert war. Das THING-Wesen ist die traditionellste, sinnvollste und 
effizienteste Einrichtung zur freien Mit- und Selbstbestimmung einer Volksgemeinschaft, durch die echte 
Volksherrschaft und Gerechtigkeit im Sinne der geltenden Rechts- und Sittenordnung und somit zum Wohl 
der gesamten Volksgemeinschaft erlangt werden kann. Der arisch-nordische THING, also der nach dem 
THING-Prinzip organisierte REICHSSTAAT, war die unbürokratischste, gerechteste und genialste Staatsform aller 
Zeiten. Einen Hinweis darauf hat der griechische Philosoph Platon in seinem Atlantisbericht gegeben, in dem er 
schrieb, daß die Atlanter (die Vorfahren der „Germanen“) den „idealen Staat “ besaßen. 

Diesen idealen Staat, der nach dem THING-Prinzip organisiert wurde, gilt es in einer zeitgemäßen Form als 
REICHSSTAAT Wiedererstehen zu lassen! Dafür gilt es vor allem das Herzstück und essentielle Konzept der a- 
risch-nordischen REICHSIDEE zu verstehen - das Staatsorganisations- und Gesellschaftsordnungskonzept der 
KOSMONARCHIE. Die Kosmonarchie ist eine aus den inneren Zusammenhängen des Gemeinschaftslebens ab¬ 
geleitete und nach den dreieinigen kosmischen Ordnungsprinzipien des Lebens ausgerichtete dreigegliederte Ge¬ 
sellschaftsordnung, welche unter Wahrung der sozialen E inheit den einzelnen Menschen ein größtmögliches Maß 
an individueller Freiheit ermöglicht und schon sehr bald die unselige Demokratie ablösen wird. 

Die KOSMONARCHIE ist eine Volksherrschaftsordnung nach germanischem Rechts Verständnis, in der die 
drei Strukturellen Glieder des Gemeinschaftslebens - das Geistes-Kulturleben, das Rechtsleben und das Wirtschaftsleben - 
durch voneinander unabhängige, transparent und volksnah gestaltete Volksvertretungen eigenständig verwaltet und 
selbstbestimmt organisiert werden, sodaß sie (von der Gemeinde- über die Kreis- und Gau- bis zur Reichsebene) in symbioti¬ 
scher Weise als organische Einheit Zusammenwirken können, ohne von irgendwelchen lobbyistischen Interessen¬ 
gruppen gestört oder unterwandert werden zu können. Die Kosmonarchie vereint die Grundideen dessen in sich, 
was wir uns im besten Sinne unter den Begriffen der germanischen Volksherrschaft, der Basisdemokratie, der Mo¬ 
narchie und der Dreigliederung des Staates {Rudolf Steiner) sowie auch unter der Idee eines Philosophenkaisers vor¬ 
stellen können (hier Genaueres zu den gesellschafts- und staatssystemischen Grundlagen der KOSMONARCHIE ). 

Im REICHSSTAAT gibt es keine politischen Parteien, weil es keiner Linken oder Rechten und ebenso auch 
keiner Konservativen und Liberalen oder sonstiger Vertreter von ideologischen (= geistig schmalspurigen) Sonderinte- 
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ressen bedarf. Denn durch den THING, in den durch freie Wahl nur die edelsten und geeignetsten Persönlichkeiten 
für ein jeweiliges Amt gewählt werden, werden sämtliche dem Gemeinwohl und allen Menschen dienende Ge¬ 
sichtspunkte in idealer Weise vertreten. Spaltende politische Parteien, Kirchen u.ä. sind völlig obsolet! 

Möglich wird dies durch eine gemeinsame geistig-kulturelle Werteordnungsgrundlage in Form der ge¬ 
meinsamen europäischen Kulturweltanschauung , der das edle ganzheitlich-spirituelle arisch-nordische Gott-, 
Welt- und Menschenbild zugrunde liegt, das für den ur-europäischen Menschenschlag charakteristisch ist. 
Dadurch wird jegliche Entscheidungsfindung im THING durch die Orientierung an den ewig gültigen kosmi¬ 
schen Gesetzmäßigkeiten auf die Wahrheit ausgerichtet. Statt (wie in der westlichen Politik) ständig immer wieder fau¬ 
ler Kompromisse wird das IDEAL dessen angestrebt, was nach jeweiligem Erkenntnisstand möglich ist! 

Die arische Weltanschauung gründet in ihrem Kem auf dem höchsten ur-europäischen Heiligtum des dreieini¬ 
gen universellen Weltenseelenprinzips (Heilige Irminsul), das für die naturgesetzmäßige kosmische Ordnung steht. 
Davon leitet sich das GERMANISCHE RECHT ab, das sich in sittlichen Fragen und Problemstellungen an der 
arischen Sittenlehre (ARISCHE RITA) orientiert und außer einer Verfassung kaum Gesetze braucht . Im Strafrecht 
steht als Leitbild die Erziehung zum edlen Menschen im Vordergrund, der verantwortungsbewußt und gemeinsin¬ 
nig zu handeln weiß. Im Gegensatz zu dem pseudo-intellektuellen, rhetorisch-opportunistischen Gehacke der Par- 
teien-Politiker um faule politische Kompromisse und die Verteilung von Pfründen streben THING-Vertreter nach 
weisen und idealen Lösungen im Interesse der gesamten Volksgemeinschaft und des Ganzen. 

BEDENKT: Die Verkommenheit eines Staates erkennt man an der Anzahl seiner Gesetze und der Menge 
von öffentlichen Institutionen und Apparaten! Die massenhafte Institutionalisierung ist ein Ausdruck des Abgebens 
von Verantwortung und der dekadenten Bequemlichkeit, sowie der gesellschaftlichen Spaltung und geistig¬ 
moralischen Degeneration! Ist eine Gemeinschaftsordnung nicht an der kosmischen (göttlichen) Ordnung ausge¬ 
richtet und widerspiegelt diese nicht, kann sie auf Dauer keinen Bestand haben. Die Aufgabe eines jeden ordentli¬ 
chen und gewissenhaften Richters, der über eine hohe Ethik verfügt, ist es, die Rechtsprechung immer an der kos¬ 
mischen Ordnung auszurichten. Je höher der innere Ethos, also die bewußt empfundene Sittlichkeit und das 
Selbstverantwortungs-Bewußtsein der Mitglieder einer Gemeinschaft ist, desto weniger Reglementierungen, Gebo¬ 
te und Verbote braucht es, um ein friedliches und fruchtbares gemeinschaftliches Miteinander Wir kl ichkeit werden 
zu lassen. Die Voraussetzung dafür ist die Überwindung des Römischen Rechts und des völkerspaltenden weltan¬ 
schaulich-politischen Pluralismus durch die Wiedereinführung des GERMANISCHEN RECHTS! 

Mit dem hier in aller Kürze in der Tradition der arisch-nordischen REICHSIDEE stehenden vorgestellten 
Konzept für das neue REICH, ist die Idee der Existenz mehrerer souveräner Teilreiche selbstbestimmter REICHS¬ 
STAATEN in Europa verbunden, die in einem heiligen Bündnis auf der supranationalen spirituellen Gmndlage der 
gemeinsamen europäischen Kulturweltanschauung freiwillig zu einem HEILIGEN ATLANTISCHEN REICH 
EUROPÄISCHER VÖLKER vereint sind. 

Das zukünftige DEUTSCHE REICH, das Kemreich des zukünftigen supranationalen HEILIGEN ATLANTI¬ 
SCHEN REICHES EUROPÄISCHER VÖLKER, will nicht als politische Ordnungsmacht verstanden werden, 
wird aber eine geistig-sittliche Führungsrolle übernehmen. Da die REICHSIDEE ohnehin aus dem arisch¬ 
nordischen, atlantisch-germanischen Raum stammt, ist es sinnvoll, richtig und gut, das Konzept des neu zu be¬ 
gründenden REICHES wieder an die Ursprungsidee anknüpfen und damit auch die lange Zeit unterdrückte indenti- 
täre Kultur Europas Wiedererstehen zu lassen. Die Zukunft Europas ist die Verwirklichung der ur-europäischen 
REICHSIDEE in einer zeitgemäßen Form! Der Gründungsmythos des neuen REICHES ist ATLANTIS! 

(Genaueres zu REICHSIDEE u. Nationalstaat ist in folgenden Schriften zu finden: REICHSBRIEF NR. 7 ; Der plutokratische 
Nationalstaat - das perfideste Instrument der Völkerversklavung / ; Die fatalen Folgen des Laizismus und weltanschaulich¬ 
politischen Pluralismus ; Weichenstellungen für den Kulturkampf ; Der THING und das GERMANISCHE RECHT ; Die ARISCHE 
RITA und der THING ; Die AFP und die NEUE RECHTE - der Wolf im Schafspelz und weiteres im Ordner zur REICHSIDEE . 

Ausdrücklicher Hinweis: Beim Lesen meiner älteren Schriften (bis Ende 2014) zur REICHSIDEE bitte ich 
zu berücksichtigen, daß mir die Erkenntnis, daß der THING der STAAT unserer arisch-nordischen Vorfahren 
war, erst beim Schreiben der Neujahrsschrift 2015 gekommen ist, und mir erst da klar wurde, daß es keiner von 
mir zuvor postulierten „Reichskirche“ bedarf, und daß aufgrund der großen Notwendigkeit der Überwindung 
des fatalen weltanschaulich-politischen Pluralismus (Laizismus, Parteiensystem, Multikulti usw.) durch die dringend 
benötigte gemeinsame europäische Kulturweltanschauung - spätestens mit der Totalreformation des Christen¬ 
tums - europaweit sämtliche Kirchenorganisationen hinfällig werden und konsequent abzuschaffen sind. 
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Nach ca. 200 Jahren Nationalstaat steht Europa vor dem Untergang 

Im westlichen (jüdisch-freimaurerischen) Gesellschaftssystem ist der STAAT ein Unterdrückungs- und Ausbeutungs¬ 
instrument, das vor allem nach dem „DIVIDE ET IMPERA “-Prinzip („teile und herrsche “) funktioniert und von 
führenden Juden seit Jahrtausenden in gerissener Weise angewandt wird, um die Völker gegeneinander ausspielen 
und ausbeuten zu können. Das diesbezüglich teuflischste Meisterwerk des Judentums ist die pluralistische NA¬ 
TIONALSTAATSIDEE, welche eine größtmögliche Spaltung der Völker in sich gegenseitig bekämpfende Ge¬ 
sinnungslager ermöglicht (Parteien, Religionen, Lobbies u. unzählige extrem konträre Lager mit Sonderinteressen), die dann op¬ 
portunistisch um Privilegien und Pfründe streiten, und so leicht manipuliert und beherrscht werden können, ohne 
zu bemerken, wer im Hintergrund als lachender Dritter die Fäden zieht und sie gezielt ins große Chaos führt. 

Diese Spaltung überträgt sich im Laufe der Zeit immer mehr auf die Wahrnehmung der Menschen und führt zu 

einer linkshemisphärisch-dualistischen, materialistisch-reduktionistischen Empfindungs- und Denkweise , welche 

die Menschen in den Opportunismus und Materialismus, in die geistig-weltanschauliche Schmalspurigkeit, in 
das Fachidiotentum und letztlich in die hyperdekadente Endzeitgesellschaft identitätsloser vereinzelter Soziala¬ 
tome führt, in der die Menschen nur an ihr eigenes Wohl denkend in konträrsten Wertewelten dahinvegetieren, in 
der Krieg aller gegen alle herrscht und es bis in die Familien hinein keinerlei tiefergehende Kommunikation 
mehr gibt. An diesem Punkt sind wir heute, nach ca. 200 Jahren Nationalstaat, angelangt, durch den die Völker Eu¬ 
ropas der Ausbeutung und ihrer kulturellen Auflösung, ja, sogar ihrer ethnischen Auslöschung, preisgegeben sind. 

Die drei klassischen politischen Lager des politischen Spektrums liegen 

entsprechend den dreieinigen kosmischen Urprinzipien im Wesen des Menschen begründet 

Im pluralistischen Nationalstaat werden die drei archetypischen weltanschaulich-politischen Grundbedürfnisse des 
Menschen in spezialisierter Weise (getrennt voneinander) durch die drei klassischen politischen Lager von Konserva¬ 
tiven, Liberalen und Sozialisten vertreten, wogegen sie im nach dem THING-Prinzip organisierten REICHS¬ 
STAAT im Sinne der gemeinsamen europäischen Kulturweltanschauung zum Wohle der Volksgemeinschaft und 
des Ganzen in symbiotischer Weise Zusammenwirken. Im Mittelalter waren sie als die Dreistände-Ordnung von 
Lehrstand (Kterus/„Konservative“), Wehrstand (Adel/„Libcrale“) und Nährstand (Bauern/„Sozialisten“) organisiert. 


Das Dreieck des politisch-weltanschaulichen Spektrums 

Die Konservativen glauben, daß die Welt, so wie sie ist, gut und gerecht sei; sie fühlen sich verantwortlich ftir die Gesellschaft lind wollen 
den Status Quo wahren; sie haben aber keine Vision, sind wenig kreativ und haben Angst ihre Privilegien zu verlieren; ihnen ist eine hohe 
Moralität zu eigen, und sie geben vor, Traditionen bewahren zu wollen, doch sie weichen immer mehr zurück, geben eine 

Position nach der anderen auf, um danach eine neue Ver- (Demokratie) teidigungslinie einzunehmen; sie sind unsicher, gehemmt 
und moralische Feiglinge mit einer hohen Kom- Politische Mitte promißbereitschaft - sie sind die Politische Mitte , 

werden aber immer mehr zum Spielball zwischen E.OI1 SCrVtl tivisill US Sozialisten und Liberalen/Libertären und stehen für 


den politisch-weltanschaulichen Pluralismus der 

Die Liberalen/Libertären vertreten die Auffassung, 
daß jeder nur für sich selbst verantwortlich sei, 
wobei sie völlig ausblenden, daß der Mensch sp 
zugleich ein Individual- und ein Gemeinschafts¬ 
wesen ist und sein Wohlergehen vor allem von 
den Errungenschaften seiner Vorfahren und 
den Leistungen seiner Mitmenschen zu 
verdanken hat! - sie vertreten die unrea¬ 
listische Utopie, daß die beste aller 


Pluralismus 
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r Primat 

des 


Politisch-Rechtlichen 


Welten geschaffen werden könne, 

wenn man die Menschen einfach nur ■? /> 

'v • 

frei walten lassen würde und sich ^ 
dann alles allein durch das Wirtschaftli¬ 
che regeln würde, sie haben die Ten¬ 
denz zum radikal-liberalen Markt¬ 
kapitalismus und zur Anarchie. ^ 

Opportunismus 



zurPlutokratie führt. 

Die Sozialisten kämpfen für die Verbesserung der Lebens¬ 
bedingungen der unteren Schichten; sie denken, daß soziale 
Gerechtigkeit, Sicherheit und sozialer Wohlstand geschaf- 
•„ * fen werden können, indem sie auf eine staatlich¬ 
em zentralistisch gelenkte Gesellschaft hinarbeiten 

(geistig-kulturell, rechtlich-politisch und wirt¬ 
schaftlich). Die kontinuierliche Erneuerung 
der Gesellschaft in dieser Richtung verste- 
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^ hen sie als gesellschaftlichen Fortschritt 

’sj, (Progressivität). Da sie keinerlei spiri- 
tuelles Urvertrauen in das Menschenwe¬ 
sen haben, denken sie, daß die Menschen 
immer gelenkt und kontrolliert werden 
müssen - sie stehen für Reglementie¬ 
rung, Determinismus und totale 
^ Staatskontrolle. 

Determinismus 


Liberalismus.« . . ».Sozialismus 

liberal-progressiv DrOgreSSIV / egal itariStiSCll sozial-progressiv 

(Kapitalismus) (Kommunismus) 

Im pluralistischen Nationalstaat vertreten die Parteien grundsätzlich ihre speziellen weltanschaulichen Sonderinte¬ 
ressen — die Spaltung der Gesellschaft und die Digitalisierung (Zerhackung) des Bewußtseins ist vorprogrammiert. 
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NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 100, 14.1.2019 

(Zum Dreieck des politisch-weltanschaulichen Spektrums: Liberale und Sozialisten haben im Unterschied zu den traditionellen Konser¬ 
vativen eine progressive Komponente gemeinsam. Beide denken, daß alle Menschen gleich sind bzw. gleichwertig, wobei die Sozialisten 
ein negatives Menschenbild haben und denken, daß der Mensch immer gelenkt und kontrolliert werden müsse, und den Liberalen ein ext¬ 
rem positives Menschenbild zu eigen ist, das in der Überzeugung wurzelt, daß man die Menschen nur einfach frei walten lassen müsse und 
sich dann alles allein durch das Wirtschaftliche regeln lasse, was aber auch nur eine allzu naive Utopie ist. Für beide ist eine progressiv- 
egalitaristische Denkweise charakteristisch, wenn auch in unterschiedlicher Ausprägung. Ebenso ist beiden aber auch eine materialistische 
lentspiritualisiertel, allein auf materiellen Wohlstand ausgerichtete Denkweise gemein, die im Laufe der Jahrzehnte zwangsläufig auch im¬ 
mer mehr von den Konservativen übernommen wurde, die ihre Positionen und Denkhaltungen nach und nach immer weiter aufgegeben 
haben - siehe CDU/CSU. Als Alternativen zur konservativen-Bürgerlichkeit boten sich in der Regel nur die Ideologien des Sozialismus und 
des Liberalismus, doch mit der Zweiten Konservativen Revolution , die sich momentan vollzieht, gibt es nun eine weitere Option!) 

1918 resultierte die Krise der Konservativen daraus, daß sie den radikalen Sozialisten keine adäquaten Lö¬ 
sungskonzepte für die erdrückenden gesellschaftlichen Probleme gegenüberstellen konnten. Dadurch kam es zur 
Ersten Konservativen Revolution, womit der Konservatismus in eine revolutionäre Richtung gelenkt werden sollte 
- aus dieser revolutionär-patriotischen Strömung erstanden der Nationalsozialismus und das Dritte Reich. 

In den USA gibt es das oben dargestellte dreigegliederte politische Spektrum bisher nicht, weil dort bisher noch 
keine Revolution in den konservativen Kreisen stattgefunden hat, und weil sich dort die Sozialisten nach der Sozia¬ 
listen-Verfolgung der 1950er und 60er Jahre als Liberale getarnt und den Liberalismus in den USA immer mehr 
nach links gezogen haben, und die echten Liberalen dort ins konservative Lager übergetreten sind. Dadurch gibt es 
dort quasi nur ein Zwei-Parteien-System von Republikanern (= Konservative) und Demokraten (= linke Liberale). 

Doch in die Zweite Konservative Revolution, die in Deutschland, angestoßen von der Neuen Gemeinschaft 
von Philosophen, gerade beginnt und weltweite Auswirkungen haben wird, werden die USA nun mit einbezogen, 
und zwar durch die Alt-Right- Bewegung! Und diese hat viele Überschneidungspunkte mit der Neuen Gemein¬ 
schaft von Philosophen - zum Beispiel kämpft sie für den Erhalt der weißen Rasse und für einen Ethno-Staat; sie 
betrachtet eine religiös-spirituelle Komponente als erforderlich, sieht das Heidentum positiv und das judaisierte 
Christentum als Problem, strebt nach einer Rückanbindung an das europäische Erbe und erkennt auch den Zionis¬ 
mus als große Gefahr für die Menschheit. Das sind doch wohl inhaltliche und weltanschauliche Parallelen, die von 
großer Bedeutung sind und schon sehr bald sämtliche europäisch-stämmigen Völker ergreifen werden! 

Die Herausforderungen der Zweiten Konservativen Revolution 

Es bedarf nun einer revolutionären progressiv-konservativen Kraft, die zur Rettung des Abendlandes und der 
gesamten weißen Rasse alles an geistig-kulturellen Errungenschaften und konzeptionellen Ideen in sich vereint, 
auch die bisher verbotenen Wahrheiten an die Öffentlichkeit bringt und mutig den Völkerfeind beim Namen nennt! 

Statt wie bisher, ständig immer wieder für irgendwelche faulen politischen Kompromisse zu kämpfen, braucht 
es nun einer vollkommen neuen Orientierung! - und zwar einzig und allein an der WAHRHEIT, und somit an den 
ehernen kosmischen (göttlichen) GESETZEN und dem IDEAL dessen, was möglich ist! Dabei gilt es, mit großer 
Gründlichkeit alles darauf zu überprüfen, ob es tatsächlich bewahrenswert, oder als falsche Tradition über Bord zu 
schmeißen ist. Auch das Bestreben zur ,, Wiederherstellung der Handlungsfähigkeit des Deutschen Reiches “ greift 
nicht tief genug, denn ein echtes REICH hat es seit ca. 1.200 v.Chr. nicht mehr gegeben. Nur das gilt es als DEUT¬ 
SCHES ERBE zu bewahren, was der arisch-nordischen Kultur weltanschaulich tatsächlich entspricht! 

Die Aufgabe des Menschen im Wassermannzeitalter ist es, die Welt in all ihren geistig-seelischen und physi¬ 
schen Erscheinungsformen mit ihren scheinbar unerklärlichen Phänomenen Schritt für Schritt in ihrer spirituellen 
Wesenstiefe verstehen und wir kl ich begreifen zu lernen. Die Grundvoraussetzung dafür ist die Erkenntnis, daß wir 
in einem von Grund auf höchst geordneten geistigen Kosmos leben und sich alles Leben nach den ewig gültigen 
dreieinigen kosmischen Gesetzmäßigkeiten vollzieht (siehe z.B . Die Wiederentdeckung der kosmischen Gesetze) . 

Die fatale pluralistische Nationalstaatsidee ist entlarvt, die Vision ist das REICH! 


Chyren 



20 














